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ae Bericht / von dem jtzigen 


Zuſtandt der Landtſchafft Virginien; Auch wie nun⸗ 
mehr der Friede mit den Indianern beſchloſſen: Vnd wie etliche „ 
AR vnd Veſiun ze alda zum Schutz des Landts von den Enge, „ 75 

a liſchen auffgebawet worden. N N e 


1 Sampt = 


Einer . wie Koͤnig 5 in Virginien „ 
een e bungen bieden getaufft vnd mit einem 5 
Engeliſchen verheurahtet worden / ſehr aumů tig zu leſen / ꝛc. 
age in Engeliſcher Sprach durch RapheHamor, & c. Secretatium 
e e deren / durch einen Liebhaber der Hittorten. in 
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Or) Smöchtefich der Ehr vnd Kunſtlie⸗ 
bende Leſer nicht vnbillich verwun⸗ 
A dern / das nu ſo ein geraume Zeit hero 
= 7, nichts denckwuͤrdiges von der Landt⸗ 
een ſchafft Virginia vnd deren isigen Zu⸗ 
ſtandt an tag vnnd in den Truck gegeben worden. 


So aber biß da diſſeyts verblieben / weiln die En⸗ 


gellender noch immerdar mit den Nachgierigen vnd 


vnyverſoͤhnlichen Indianern /fuͤrnemlich mit denen 
ſo an den Waſſern zu Paraomecke, Topahanaah 
wohnen vnnd dem Koͤnig derſelben Landtſchafft 
Povyhatan genant vnd ſeinen Barbariſchen Vn⸗ 


terthanen in die fuͤnff Jahr lang einen ſtetwehren⸗ 
ten Krieg gefuͤhret / daruff endtlich der Friede durch 


wwunderbarliche vnverhoffte Mittel / geſchloſſen 
confirmirt vnnd beſtetiget / dannen hero nunmehr 
die Engellaͤnder gantz ſicher / in derſelbigen dar dt⸗ 
ſchafft wandeln vnd handeln / Statt vnd Schlöf- 
fer vnmnd Veſtunge wie inbeygelegter Landtaffel zu⸗ 


erſehen aufferbawet / habe ichs nicht für vnrathſam 
geachtet / dieſen dilcurs was e | 
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rege 


An den günftigen Leſer. 


4 | 
ſeits Parteyen zugetragen / auß dem Engliſchen ſo 


Raphe Hamor Secretarius derſelben Inſeln / als 
ein gegẽwertiger zeug / an Herrn Thomas Schmidt 
Rittern / Oberſten Verwalter vnd Regirer in Oſt 
Indien / Nuſchaw / Nortweſteufarth / Sommer 


Inſuln / Schatz Meiſtern der Landtſchafft Virgi⸗ 


nien, &c. geſchrieben / in hochteutſcher ſprach vber 


zuſetzen vnd an tag zu geben / ꝛc. Nicht aber als ein 


alt verblichen Werck / ſonder es ſeind dieſe ſachen 
nechſt abgelauffene 1613. vnd 1614. Jahrs vnter 
Herrn Thomas Gates Rittern vnd Regirer vnnd 


Her rn Thomas Daln Rittern vnd Marſchalck der⸗ 


ſelbigen Landtſchafft / verhandtlet worden. Was 
aber Virginia fen oder wo ſie gelegen / will ich den 
gůnſtigen Leſer in die 4. Schiffart p. 3. vñ 4. daſelb⸗ 


ſten vmbſtendiglich hiervon gehandlet wirdt / ange⸗ 


wieſen haben Vnd vnnoͤtig daſſelbig alhier gantz 
tædioſ mit vielem vnnd weit eufftigem zu repe- 


tien, 


dem Engliſchen in die Teutſche ſprach vbergeſetzet 
vnd demEngliſchen fo viel immer möglich von wort 
zu wort gefolget / nit eben zum beſten getroffen wor⸗ 


den / vnd das Teutſch etwas dunckel gefallen / nicht 
zum vnbeſten zuverſtehen, Sondern jhme dieſe vor⸗ 
genommene Arbeit angenehm ſein laſſen. Vnnd ſo 


daſſelbige 


Sondern ich will den günftigen Leſer / dinſt⸗ 
freundtlich gebeten haben /weiln dieſer difcurf auß 
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6 Bericht von dem itzigen Zuſtandt 5 
. | | 5 = | v 2 
ee a 
FFC 
Warhafftiger diſcurs von dem jtzigen Zuſtandt 


vnd gluͤckſeeligen fortgang des Landts Virginienbiß 
auff den 18. Iunii des 1674. Jahrs. 8 1 
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S ſolten mich vieleicht die vielfalti⸗ 
ge vnd mancherley publicierung vnnd auß⸗ 
gegangene Truͤcke von der Landtſchafft Vir 
8 7, ginia, als ein Werck darin ich mit vielen ans 
dern vnſtaͤtigen vnd wandelmätigen Kopf⸗ 
fen nach newruͤng verlanget / bin gleichſam vnnutz vnd ſo biß 
daher keinen nutzen geſchafft / mit intereſſirt vñ einverleibet n 
dieſer materien ſtillzuſchweigen gnugſam vervrſachen vnd an⸗ | 
laß geben / wo fern ich nicht durch kindtlichen gehorſam / nach 
euſſerſtem vermögen in allen dingen meinem Vatter bier innen 
zu folgen vnnd zugehorſamen mich pflichtſchuldig erkennen 
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E thete / in betrachtung es ein ſolche ſache / die nieht bey jhme vnnd 
Ager cela 1 1 geringſchaͤtig zu achten / Vornemlich dieweil ichs 
= as tefti.. felbſten mit meinen augen gefehen / vnd deſto gewiſſer bezeugen 
% Pp Fan; In vnterfangung vnd vollbringung deſſen / wuͤnſche ich 
m von Hertzen das meine fchlechte vnd gering ſchaͤtzige Relation g 
= foder Warheit gemeß (Welches ſich alſo verhelt / ſo viel ich bey 
9 | meinem gewiſſen fagen kan) moͤge frucht fehaffen glauben vñ 


b iches vñ ehrliches werck 
auffmunderung erwecken ſolches herrliches vñ ehrliches t 
ee warinnen (Ob ſchon kein andere Vrſachen vor? 


Gloria Dei 5 8 Nemlich die Ehre 
Gloria Dei. handen das ende vñ Zweck ſchon offenbaren dt} m 9 
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1 0 Die, Landtſchafft Virginien. 6 

Gottes / welche durch bekehrung dieſes vnglaubigen volcks be⸗ 
fordert vnd dañ dz Lob vnſers Koͤnigs vñ vatterlandts / welchen * 
ſich durch recht vnd billichkeit zum wenigſte kan anmaſſen den . 


bberfluͤſſigẽ guͤtter daſelbſt / derer fir Gott zu Oberer vñ Hauß⸗ 
halter geſetzet / welches da iſt eine genugſame anreitzũg alle wol⸗ 0 
meinenten Chriſten; Inſonderheit der jgige Zuſtandt vnd gele⸗ 
genheit dieſer vnſer Colonien, darinnen fie florirt als ich ſiee 
verlaſſen / dann ich gewiß darfuͤr halte / das ſie mittler zeit viel 8 00 
zugenommen / vnnd alſo ein Ehrlebendes Gemuͤth wol dar⸗ | 
vyber zu drawren in betrachtung / wie veraͤchtig vnnd armſeelig SS 
ſie gehalten vnd verfolget. Es iſt nicht ohne / das nunmehr nach Sriedesefchtof: 5 
fuͤnffjaͤrigem inwendigem Krieg / mit den Rachgierigen vnnd ſen nach. Tür * 
vnverſoͤnlichen Indianern / ein beſtendiger Friede weleher nit! em Fries: 8 
ſ leichtlich zu brechen / dermahl eins beſchloſſen worden / nicht | | 
allein mit den Angraͤntzeten vnnd Benachparten Indianern 
an den flieſſenten Waſſern zu Pataomecke, Topahanah. vnd 
vielẽ andern / fondern auch mit dem argliſtigen vnd vnverſoͤhn⸗ 
lichen Povyvhatan, vnd allen andern Voͤlckern / ſo jhme vnder⸗ 
than / fuͤr welche alle der Pov vhatan, ſich veſt vnd vnverbruͤch⸗ . 
lich verpflichtet hat. Durch welches mittel SM an die Handt Nuß des füg- 
gegebene gelegenheit / wir fruchtbarlich dieſes Landts nutzbar⸗dens. 
keiten genieſſen koͤnnen / vnnd haben alſo aller hilff / die ſie z 
vnſerm vornehmen er zeigen koͤnnen / zugewarten / dieweil ſie 
leichtlich zu vnterrichten / vnd da ſittig: vnd freundlich mit jh⸗ 
nen verfahrẽ werden ſolt / wie dañ H. Thomas Dale nunmehr 
vornembſter Oberſter vnd Befelch haber daſelbſten / der dieſer 
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NAT Ya UI TI UI DIRT A 
SaSe D enen 


0 a 75 7 5 nn en 2 
Ehren vnd Ampts ſo er traͤget wol werth / ſich wol in jhren ſit⸗ % 
1 


ten zu ſchicken weiß vnd gelindlich mit jhnen gebaͤret / zu Buͤr⸗ 


| | 2 
ger⸗ vnd Leuthſceligkeit gebracht werde koͤnnen / in deme ſie auch 95 

von Natur ſcharpffſinnig / ob ſie ſchon dem Muͤſſiggangerge⸗ 55 

ben / vnd nicht weniger ſich befleiſſigen vns Engeliſche boah Be: 

mu vbertreffen / inſonderheit dieſe / mit welchöwirnochbißdaher = 
55 


vmbgegangen / welche das meiſte Theil nicht ſinreicher ſeind 


8 4 0 7 * } * ya yon IAN > 1900: 


8 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
als die vnvernuͤufftige Thier / vnd lieber in Muͤſſiggang vnnd 
Faulheit Karben wollen / welches die vorgehende erfahrung 
gnugſam bezeuget / dann mit arbeit jhre nahrung ſuchen / wann 
ſie nicht mit gewalt der geſetzen darzu gezwungen wuͤrden. Es 
erforderts auch vnſer nutz das nunmehr vnſer eigen Volck 
ang ſicher ohne einige forcht / wie ich das gnugſam geſpuͤret / 
Ber arbeit abwarten koͤnnen / dannenhero 20. ſo viel als zuvor 
Durch was 40. verrichten werden! Ob nun zwar nit vnbekandt / durch was 
mittel der frie⸗ Mi a . RE 
de beſehloſſen. Mittel dieſer friede alfo gluͤcklichẽ / ſo beydes vnſerer handlung 
vortreglich vnd dann auch des Landts Inwohnern zu guttem / 
confirmirt vnd beſchloſſen / dannoch zu ehren des Capiteins 
Argols, deſſen hierinnen angewandten Fleiß vnd Vorſichtig⸗ 
keit hoͤchlichen zu loben vnd zuerheben / Achte Ich nicht vnge⸗ 
buͤrlich / ſolches in dieſem meinem diſcurs mit einzufuͤhren / da⸗ 
bey ich mich ſo viel mir immer moͤglich / bearbeiten will / die 
Vmbſtaͤnde ſo hierzu von noͤten / nicht verbey zu gehen. 
Die Gemeine ſchreiben / ſo viel mir bekandt / an einen E. 
N Rath des Landts Virginien, welche meiſtentheils von mirwiez 
— wol vnwuͤrdigen) verfertiget vnnd beſchrieben / haben vermel⸗ 
cc | Capitein Ar. det / das der Ehren vnnd Lob wirdige Capitein Argol, in dem 
se Solslob. groͤſten Tumult vnnd Vffruhr alhier / nach ſeiner Weißheit 
vnd erfahrung der dilpoſition Art vnd Natur dieſes Volcks 
nach / theils durch freundliche handlung / theils durch billiche 
vergleichung der Kauffmanſchafft / nicht weniger dann ein 
Leiblicher Bruder mit Pov vhatan dem Koͤnig des Landts / 
vbereinkommen / welches dann feiner. dilererion vnd vortreff⸗ 
lichen beſcheidenheit zuzuſchreiben / Ja er hat ſie ſo ferne ge⸗ 
bracht / das ſie / was er jhnen zuſaget / für gewiß vnd wahr hal 
ten / vnd ſie hinwider jhren zuſagungen folg thun. 
Vngeachtet das etliche vorgeben / man ſeye den vnglau⸗ 
bigen Indianern keinen glauben zu halten ſchuldig / welches ein 
Paradoram, Paradoxon vnnd vngereumbde rede iſt: Samwiejchihndann 
gen ten glaube ſelbſt hab hören erzehlen / ſo ide d gnum vñ glaubwirdig / das 
zuhalten. ſie vnter 
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a De 1 
N Der Landeſchafft Virginien © 8 
| ſte vnter ihnen ſelbſten nicht vereinbaßret oder deßwegen mit j⸗ 
2 nen ſelbſten wicht zufrieden / daß ſte nit wiſſen / wie vnd auff wel⸗ 
cher weiß ſie me guten willen erzeigen moͤchten / welches nicht 
allein jhme züͤgefallen fordern auch der gangen Colonieen 
voyrtraͤglieh vnd erſprießlich feyn konte / vnnd vergewiſſern nn 
deſſen / So es der maln eineſt die zeit vñ gelegenheit bringen wuͤ⸗ 
del daß ſte deren wol in acht nehmen wollen [me allen geneigten 
5 Be ta zuerweifen. Ufo erzeigen fie ſich ſelbſten ehr⸗ 
lich in der That / vnd milde in der Zuſage. Pg aßun⸗ 
NIE 6 10 ſich zu / daß Pocahu Seas diß Königs Povvhatans Wg den 
Tochter ſofmeſehr lieh Von welcher der Fam oder Gerüchte Pane 
auch in Engellandt bey dem Nahmen Non parella außgebrei⸗ 1 5 
tet in jßrem Printzlichen oder Füͤrſtlichem faͤrſatz / ſo ferue ichs deren. 
Agence De Sera Angels heit, « 
ren jhr feſt vorgenommen / vnd zu jrer Freunden einem / gen Ps 
taomecke, wie ich auß gewiſſer Relation habe / zu ſpatzteren / 
doch in geſtalt einer Kraͤmer in die zu Marek gehet / etliche jhres 
VDuntess fachen vor andere Wahren zuvntauſchen da ſie daß 
vngefehr z. Monat oder lenger ver harret / darauff truge ſich ons 
gefehr durch das Gluck zu / daß Capitein Argal entweder auß 
gethauer zuſag / oder feiner Geſchaͤffte halben daſelbſten angk⸗ 
lunge / welchk die Pocahuntas / ſo ohne das gegen die Engeliſche | 
freundellch fich zu erzeigen willig / vnnd ihre freundtſchafft mit 
denſelbigen zu vernetoren begierig / zuſehen einen gefallen truge / 
vnd jhn in einer vnerkandten geſtalt / dieweil die gefahr fo r her⸗ 
auß erſprieſſen möchte! fürchte) zu beſuchen verlangete / wie ſie 
dann auch thete. Deſſen nun Capitein Argall ſo bald verſtendi⸗ 
get / hat er ſich mit feinen alten guten Freunde / der jh me ſo lib 4 
als ſein Brüder / mit Nahmen lapazeus / berathſchlaget / was 5 
Mittel vnnd Wege doch fuͤrzunehmen / daß Pocahuntas feine 5 90 
gefangene werde moͤchte / vorgebent / daß ſtzo oder nimter mehr die Porfdiag 
rechte zeit were / me Argall in der that ſeibſten die Liebe / ſs er la⸗ Sale 
| Pazeus oftmals mit Worten gegen jhme ſich verlauten laſſen / 
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1 Bericht bom dem ſtzlgem Zuſtandt 
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2898989 


damit er durch Ihre Ranſon die Engeliſche / ſo König Povvha⸗ 
tan bey jme gefangen hielte / erled. gen / auch die Wehr vnd Waß⸗ 
fen / ſo jhme der König hinderhielte / herauß bekommen moͤchte / 
verhieſſe darneben fir unter deſſen gebuͤrlich vnd ehrlich zuhaltẽ. 
Iapazeus welcher wol vergewiſſert war / dz ſein Bruder Argall / 
wie er zuſagte / ſie ehrlich vnd wol wuͤrde vnterhalten / verſpricht 
ſhme feinem beſten fleiß nach / die ſache ins werck zuſetzen / vnd ſo 
viel ſhme moͤglich / zu befordern was er begerte / Vnnd auff dieſe 
weiſe die ſache vor die handt nehmen / vnd wolle fein Weib zu ei⸗ 
nem Inſtrument vnd Werckzeuge hierinnen gebrauchen / dann 


Schiffen ge ohne das die Weiber in bedrieglichen vornehmẽ etwas geſchwin⸗ 


bracht vund 


perrathes. 


Weiber 


liſt. 


N 7 — 5 L — 
eso ohen I ca Non U ca Bon 


der vnd ſcharpffſinniger als die Maͤnner handeln / vnd ordnet es 
alſo an / daß ſein Weib vnnd Pocahuntas feinen Bruder (dem 
Capitein Argallbeglaͤden mochten biß zu dem Waſſer / vnd fo 
ſie dahin kaͤmen / ſolte ſein Weib ſich annehmen / als wann ſie ein 
groß verlangen hette / zu den Schiffen zugehen / dieſelbigen 24 
beſichtigen / welche / ob ſie ſchon drey oder vier mal ſo weit gewe⸗ 
ſenſdannoch dieſelbige noch nit beſehẽ / vñ daß fie ſolte einſtendig 
vnd ernſtlich anhalten / damit jhr lapazeus jhr Mann folches 
vergoͤnnen möchte. So wolte er gar zornig auff ſolches zumu⸗ 
ten vnd begehren gegen ſie / ſich einlaſſen vnd fuͤrwenden / daß ſol⸗ 
ches gar eine vnnuͤtze bitte / inſonderheit dieweil ſie ohne anderer 
Weida geſellſchafft. Welche weigerung ſie hat müffen von 
jhrem Mann auffnehmen / vnnd ſich ſtellen als wann ſie weine⸗ 
te / dann wer weiß nicht daß Weiber jren Threnen gebieten koͤn⸗ 
lien. Dagegen jhr Mann ließ ſich anſehen / als ob er wegen Ihres 
weinens ein mitleiden mit jhr truͤge / vnd gab jhr vrlaub zu den 
Schiffen zugehen / ſo fern es der Pocahuntas beliebẽ moͤchte / jr 
hieriñen geſellſchafft zu erweiſen. Nun beruhet die groͤſſeſte muͤ⸗ 
he hierinnen die Pocahuntas zu bereden / daß ſie darinnen con⸗ 
ſentiren vnd einwilligen wuͤrde / weiln jhr nicht vnbewuſt / was 
vngelegenheit vnnd wiederwillen jhr Vatter vns erzeiget / ob ſie 
wol vnerkandt zu bleiben in hoffnung ſtunde. Doch hat as 
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ſolches fleiſſiges anhalten endlich darein gewilliget / vnd ſeynd 


alſo zu den Schiffen gegangen. Die beſte tractation fo daſelbſt 
konte zu wegen gebracht werden / war zuvor bereitet / als bald 
gieng man zum Abendeſſen / vnd waren vnter ich gantz frolich / 
inſonderheit lapazcus vnd fein Weib / welche zur anztigung jh⸗ | 
rer frewde / Capitein Argoll bißweilen auff einen Fucß trat / als 
wolte ſie ſagen / Nun iſt es gethan / nun iſt ſie ewer eigen. Nach 
geendetem Abendtmal ward Pocahuntas in deß Buchſenmei⸗ 
ſters Schlafffammer daſelb ? vber Nacht zu ruhen geführet. As 
ber lapazeus vnd ſein Weib begerten mit Capitein Argoll jrem 2 
Bruder ſich zu vnterreden / welches einig vnd allein war / jn hie⸗ u - 
mit zu verſtendigen / wie vnd auff welche weiß / vnd mit was liſt ar 
vnd geſchwindigkeit fie alſo verrathen vnd gefenglich gebracht 
worden were / wie ſeno erzehlet iſt. Nach dieſem gehaltenen dil⸗ 
FeCurs begabin ſie ſich auch zur Ruhe. e 


eee, e 
A Eßandern Tags ſehr frühe / war die Pocahuntas wel / 


N che ſich dieſes Betrugs am wenigſten verſehen / vnnd 
doch in forchtẽ ſtunde / die erſte auß dem Bette / noͤtigte 
den lapazeum zu gehen. Capitein Argoll aber hatte in heim̃lich Tapızeus i 
wol begabet / mit einẽ kleinen kuͤpffern Keſſelgen vnd andern we⸗ re 
nig geringſchaͤtzigẽ dingen / die fo hoch vñ in ſo groſſen wuͤrthen ben die Po» 
von jhme gehalten / daß er auch ohne allen zweiffel / feinen eigen vemrahenn. 
Vatter darfür verrathen hette / kaſſet jhn vnd ſein Weib wieder 
hinweg g e aber die Pocahuntas helt er auff / vñ erzehlet jr dar⸗ 
Auff etliche vnderſehiedliche vrſachen / als daß jr Vatter damals 
liche Engliſche gefangen / vil jrer Gewehr / Muſqueten / vñ an⸗ 
dere Inſtrumenten hinderhielte / welche er zu vnterſchiedlichen 
Zeiten durch verrathe liche Morderey der vnſerigen genom̃en / 
vnd ob ſchon er dieſelbige nicht wuſte zugebrauchen / wolte er ſit 
Doch nicht wieder herauß geben. Darauf ſieng die Pocahun - 
* e „ ij 
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2 Bercricht von dem jtzigen Zuſtandt 
tas an / ſo diſer anſtellung mit lapazeo vupwiſſent / hertzlich zu 
trawren vnd ſich vbel zu halten / lapaz eus aber ſtellet ſich dem 
euſſerlichen ſchein nach ſehr vngebaͤrtig vnd betruͤbt / daß er ſol⸗ 
cher gefaͤngnuß ein Vrſach vnd Mittel ſeyn ſolte: Man hatte 
daſelbſt viel zu thun / daß man ſie zur gedult vberredete / welches 
mit beſondern vnd freundtliehen Worten allgemach bey jhr zu 
pocabuntas wegen gebracht iſt worden / Vnd ward damals gen Jacobsſtatt 
naher Ja⸗ gebracht / vnd ein Botte zu jhrem Vatter abgeſandt / jhn in der 
er eyln zuberichten / wie feine Tochter in der Engeliſchen gewalt / 
vnnd gefangen gehalten wuͤrde / biß er ſie mit vnſern Leuthen / ſo 
wo md jhme gefangen / den Gewehren / Muſcuetẽ / vnd andern In⸗ 
pocht die ſtrumenten / welche er verraͤtherlich uns abgenommen / rantzio⸗ 
gurangior nirte. Dieſe new Zeitung war jhme nicht ſehr angenehm / ſon⸗ 
nien. dern ſchr frembd vnd widerwertig / beydes wegen der Liebe / ſo er 
gegen ſeine Tochter truge / vnnd dan aueh wegen der alfection 
vnd zuneigung / fo er gegen vnſere gefangene Engellaͤnder hat⸗ 
te / von welchen / wiewolſie zu einigem Werck gantz vngeſchickt 
waren / er fehroser hielte / vnd mit vnſern Wehren vnd Muſque⸗ 
ten / ob er ſie ſchon nit wuſte zugebrauchen / er doch mit anſehau⸗ 
wen derſelbigen / ſich beluſtigte. OR) 
Er konte ſich nit ſo bald / ohne berathſchlagung ſeiner Raͤh⸗ 
tien hier reſoluiren vnd es iſt gewiß / daß wir von jhme inwendig 
z. Monaten im geringſten nichts hoͤreten / vnd nach verflieſſung 
ſocher Zu / hat er durch anderer Leuch vberredung / ſieben vnſe⸗ 
8 rer gefangenen Leuthe wider loß gegeben / vndmiteinem fegl iehe 
wider zugex eine nicht guſtige vnd vnduͤchtige Muſqueten / vnndli ſſe vns 
ſtelt. anmelten / wo ferne es vns gefiele / jhme fan Tochter widerumb 
zu zuſtel en / wolte er vns eim ſattes benuͤgen thun / vñ fuͤr die vus 
zugefügte / niuxien vnd fuͤr die andere Muſqueten ſo zerbrochen 
vnd jhme geſto len / wolte er vno geben oe Scheffel Kornslond 
wolt einen ewigen Frieden mit vns auffrichten: Inſere Leuthe / 
Mulſquceten / vnd zin theil die Bezahlung haben wir angenom⸗ 
meu vnnd june geantwortet / daß ſeine Wachen | 
„ 0" | | vnd? 
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vnd wuͤrde gantz ehrlich von vns gehalten / wie ſie dann nicht 5 
anders gehalten werdrn ſolt / Ex handelt mit vns wie er wolte / Az 
ber wir koͤnten nicht glauben / daß vnſere vbrige Waffen jme ge⸗ 
ſtolen / oder ſonſten zerbrochen oder verlohren weren Darumb 
wolten wir jhme keinerley weiß / biß daß er vns dieſelbige wider⸗ 
umb zuſtelte / ſeine Tochter vberantworten / vnnd alsdann ſolte 
es in ſeinem Willen ſtehen / mit ons einen ewigen Frieden / oder 
immerwehrende Feindt ſchafft zuhalten: Dieſe antwort / wie es 
ſich ließ anſehen / hat jhme nicht zum beſten gefallen / Dann wir 
Hhoͤreten nichts von ihme biß auff den letzten Marti, damals hat chen 

N. Thomas Dale mit Capitein Argalls Schiff / vnnd etlichen ſtehẽ die in, 

andern kleinen Schifflein / welche zu der Colon jen gehörten] unden zu re⸗ 

15 Mann ſehr wol geruͤſt / dasflteſſent? Waſſer hinauff geſchi⸗Schiffen 
cket / da deß Boy yhatans vornembſte Wohnung war / vnd nah: das Waf⸗ 
men mit ſich ſeine Tochter ihne dahin zu bewegen / ſieh mit jnen Pk 

ʒzuſchlagen / wo ferne enſo vil Hertz vnd Muth hett / wie von jh ⸗ 

me geſagt wurde / oder daß er den vbrigenthei / deſſen ſo wir noch * 
zu fordern hetten / welches war vnſer Muſqueten / Gewehr vnd 
andere Inſtrumenten / vns wider zuſtellete. Etliche derſelbigen / 

fo er zu vns geſandt / ſeynd wider zu jme gelauffen / wie ſie dann 
angelobet hatten / darumb daß er vns die beſchwerlichkeit beyge⸗ 
bracht / daß ſie muſten oo. Scheffel Korns holen: Den ganzen 

weg den wir hinauff zogen / machte fein Volek ein groſſes anſe⸗ 5 
hen oder ſchaw / vnd fragten vns / auß was Vrſachen wir deren aan‘ 
orts ankaͤmen. Weichen wir geantwortet / daß wir geſinnet die die Engeli⸗ 

Pocahuntas / welche wir darumb hecken mitgenonimen / ihmme KR, 
"Povvhatan wider zu zuſtellen / Wofern wir vnſere Waffen / auff fahren. 


Maͤnner vnd Korn dagegen empfangen wuͤrden / wo nieht mit 


h me zu ſchlagen / jßre Haͤuſer in brandt zu ſtecken / hre Candas 


zu berauben / vnd die F̃iſchraͤuſſen nieder zurerſſen / vnd izmeal⸗ 
len ſchaden / ſo win immer vermoͤchten / zu zufuͤgen. Etliche vn⸗ 
er ißnen / ſo etwas wolten vor andern angeſehen ſeyn / fagten / 
x daß / ſo wir kaͤmen mit jhnen zu ſchlagen / ſolten wir willkomen 
n VVV . 
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14 Bericht von dem jtzigen Zuſtande 
ſeyn / dann ſie weren gegen vns wol verſehen / vnd wolten vns ra⸗ 
then / wider heimb zu kehren / ſo fern wir vnſer wolfahrt wolten in 
acht nehmen / vnd ſtoltzireten damit / ſo viel ſie immer konten / mit 
vorwendung / wir hetten doch immerzu den ſehlimmeſten theil 
zu Waſſer gehapt / audeutende Capitein Ratliefe / nicht wuͤr⸗ 
dig / als nur jhme zur ſckenach zugedencken / welchen ſie / ſampt 

den meiſten theil ſeiner Companien verrachen vnd vmgebracht 

Antwoet haben: Darauff wir geantwortet / dieweiln fie ſich vnterſtunden 

der Ense vns vnſer vngluͤck vorzuſtoſſen / ſo weren wir auch bereit / ſolche 

an verraͤtherey an jhnen zu rechnen / wo ferne ſie nicht geſch winde 

vnd beſſere vergleichung traͤfen. Nach dieſem difeurs, als wir 

vnſers wegs fortzogen / vnnd kaum an die enge deß flieffenden 

Waſſers kamen / vnd alſo die Schiffe ſchuſſes weit vom Landt / 

Judianer lieſſen ſie ſhre Pfeile zu vns in vnſer Schiffe fliehen / als wanns 

ren Pfeile regucte / wiewol wir fie nicht ſehen konten / damit ſie einen 

länder ſchif· ius vorter Haupt verwundet / ſo wol in gefahr feines Lebens het⸗ 

te kommen mögen] wann er nicht durch fleiß eines erfahrnen 
Wundtartztes were zur Cur genommen worden. 


BCE Im won 
Nach der Dae wir nun rechtmeſſige Vrſach gehabt vns zu 


ngeliſ he. 
3 Landt gebracht / welche am ſelbigen ort ſo bald in die 
Lo vnd mehr Haͤuſer abgebrandt / vñ was ſie daſelbſt gefunden / 
geraubet / vnd wie ſie hernach ſelbſten bekandt / oder 6. der jhti⸗ 

gen beſchadiget vnd vmbgebracht: Durch dieſe rache ſeynd wir 
begnuͤzet geweſen / dieweiln fie erſtlich auff uns zugeſchoſſen. 


Den folgenden tag hernach ſind wir das Waſſer hoͤher hinauff 


gefahren / da haben die Indianer vns abermals zugeruffen vnd 
gefragt / warumb wir an Lande gefahren / ihre Haͤuſer verbreñt / 
etliche der jhrigen beſchediget vnd vmbgebracht / vnd jhre Guͤter 
geraubet? Warauff wir geantwortet / daß / ob wir wol * 

N ried⸗ 


AS \ 
Sr, 


rechnen / haben wir fo bald vns in Bote geſetzt / vnd aus 
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Der Landtſchafft Virginien. iy 
ſedlicher meinung das vnſerige zu empfangẽ / Lieb vñ freundt⸗ 
ſchafft zuhalten / vnnd damit begnuͤget geweſen weren / dennoch 
weren wir geſinnet auch ſtarck genug ons zu rechnen / vnnd die 
fſenige zu ſtraffen / durch welche vns vorgedachter vberlaſt vnnd 
bhohn angethan were worden / Nach deme nun ſolches geſchehen / 
vnd ob wol nicht fo ſcharpffl als wir vermutheten / ſo lieſſen wir 
es doch darbey verbleiben / vnd begerten ins küͤnfftig / wo es jhnen orb 
gefaͤllig / mit jhnen Frieden zu halten: Sie wandeten zwar Hie ang der 
entſchuldigung fuͤr daß ſie nemblich nicht nach ons geſchoſſen / Judianer. 
daß aber ein ſolch Vngluͤck geſchehen / ſolches were von einem 55 
vnbſchweiffenden Indianer vnd boͤſen Buben geſchehen / wel⸗ 
cher vnſers vorgebens noch vnwiſſent / vnnd darumb wir allda 
angelaugt / dagegen verſprechen ſie ſich / daß fie vnſer Vngluͤck 
nicht gern ſehen / vnnd wolten allen möglichen fleiß anwenden / 
vns zu deme / oarumb wir kommen weren / zuverhelffen / vnnd ſo 
ſie in ſhres Königs Sitz oder Wohnung weren / wolten ſie von 
ſtundt ohue verzug / einen eigenen Botten dahin abfertigen / jres 
Koͤnigs Sin vnd Meinung zuvernehmen / vnd begerten dero⸗ 
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wegen nur 24 ſtundt einen anſtandt vnd ein wenig daruͤber/ dan * 
ſo lang / ſagten ſie / muͤſte der Botle zeit haben / biß er wider kom⸗ as 05 
men koͤnte⸗ Solches habẽ wir verwilliget / vñ auch vnverbruͤch⸗ 3 
lich gehalten. Als aber nun mehr die Zeit vorbey geweſt / haben IB: 
wir vns erkuͤndiget / was doch Povvhatan der Konig geſmnet 55 
were / vnnd was er für ein antwort geben wuͤrde / Wel che ſagten / 5 
daß etliche der vnſerigen / welche zuvor bey jnen geweſen / dieweil | 193 
ſie ſich beförchteten / daß ſie von ons folten getoͤdtet werden / „ 55 
weg gelauffen weren / vnd daß Po vvh tan etliche Manner / ſie 5 
zu ſuchen Ihnen nachgeſandt heite. Aber ſo viel der Schwerter 55 
vnd Muſqucten noch da weren / wolte man den folgenten Tag . 
auffbringen / welches nur meiſten theiis die Zeit vñ den Termnm 895 
zu verlängern vnd ons aufzuhalten geſchahe. Dieweil ſie aber =» 
folgenten tags nicht ankamen / auch wir nicht gewiſſes erkun⸗ 555 
digen konten / fuhren wir das Waſſer höher inauff vnd wurf⸗ 
en 5 a: 
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1s Bericht von dem ſtzigen Zuſtandt 
fen die Ancker auß gar nahe an dẽ fuͤrnembſtẽ ort vñ Wohnung 
deß Povyhatans, ein fleckè Mai zkot genant/da dañ in die 400. 
Mann / ſo viel wir ſehen konten / verſamblet waren / ſehr wol mit 
hren Bogen vnnd Pfeilen geruͤſtet / vns zu empfangen / welche 
vns trotzeten an Landt zu kommen / ſo wir doch ſchon in Sin ge⸗ 
nommen hatten / vnd darauff wir ſo bald an Landt ſetzeten / vnnd 
war vnſer beſte anfurbe an einem hohen Vffer / welches dem 
Feindt gegen vns groſſen Vortheil an Hand gegeben: Aber es 
ließ ſich anſeht daß ſie fo wol / als auch wir / nicht der erſte etwas 
anfangen wolten / ob ſie wol / ſo viel wir ſpuͤren mochten / zuſchla⸗ 
gen geſinnet Da wir nun angelendet / ſeynd ſie / als wann ſie ſich 
gantz nichts foͤrchteten / im geringſten nicht gewichen / ſondern 
auff vnd nieder / hin vnnd wider durch die vnſere gegangen / von 
welchen die fuͤrnembſte nach vnſerm Koͤnig forſcheten / mit wel⸗ 
chem ſie ſich gern beſprechen / vnnd die Vrſach vnſerer ankunfft 
erkundigen wolten / Da ſie deſſen berichtet / haben fie geantwor⸗ 
tet / daß ſte jtzund bereich weren / ſich zu verthettgen / wo fern wir 
fie würden anfallen / vnd begerten nichts deſto weniger Zeit / daß 
fie 2. oder z. Maͤnner zu jhrem Konige möchten abſenden / ſeine 
Meinung hierinnen zuvernehmen / vnd fo fie mit vnſerm anſu⸗ 
chen nicht würde vbereinſtimmen / ſo wolten fie ſich dan mit vns 
ſchlagen / daruber Blut gnugſam vergoſſen werden ſolte / vnnd 
damit vnſerer Klage ein ende machen / welches nur war die ſa⸗ 
che auff zuziehen / damit ſie noch lenger zeit hetten / das jhrige bey 
ſeit zu bringen. Vnd ob wir ſchon jhre ſchalckheit merckten / be⸗ 
willigten wir doch jhr begeren / vnnd verſicherten ſie biß auff den 
folgenten Tag zu Mittag / jhnen im geringſten keinen ſchaden 
zu zufuͤgen / oder auch einen von den jhrigen auff zuhalten / Vnd 
als dann / ehe wir würden ſchlagen / ſolten vnſere Trommeter vñ 
Trommenſchlaͤger ein Zeichen geben: Auff welche vnſere Zuſa⸗ 
ge / zween von Poyvhatans Soͤhnen jre Schweſter fo da zu ge⸗ 


beſuchen jre gen auff dem Jute war / zu ſehen / vnd ſich mit zu beſprechen / zu 


ſchweſter. vns famen / Welch / nach dem fie derſelbigen anſichtig wurden 


vnd 
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vnd daß ſie fo wol gehalten / vernahmen / dann fie: vermeineten ſie 
wuͤrde vbel gehalten / ob fie ſchon das widdrige vnd gegenſpiel ge⸗ 
hoͤret hetten / ſich vber die maſſen ſehr erfrewet / vnd verſprachen / 


„ 
an 


daß ſie ohne allen zweiffel ihren Vatter vberreden wolten / daß 1 N 


ſie gerantztonirt / vnd daß ein feſter vnverbruͤchlicher Friede mit geben. 

5 vns auffgerichtet wuͤrde / allen fleiß anzuwenden. Auff welches | 
erſbieten die zween Brüder mit vns ſind an Port gezogen / als 

wir zuvor zween Engeliſche: Maͤnner M. Johan Rolfe vñ M. 


* Sparckes ſolches ihrem Batter zu wiſſen thun wie alle ſachen 


ſtunden abgefertigt hatten. Den folgenten Tag / als ſie freundt⸗ | 

lich tractirt, ſeynd ſie wider heimb gekeret / vnnd find gantz vnnd 
gar nicht fuͤr den König Povuhatan perſoͤnlich gelaſſen wordẽ / 

ſondern haben ſich mit feinem Bruder Apachamo / welcher jh⸗ Ag 
me im Reich nachfolget / vnnd hatte ſchon allen befelch vber . 
. das volck / beſprochen / welcher ebener maſſen uns zugeſaget / ſei⸗ Nriegso⸗ 
nen beſten fleiß / vnſer rechtmeſſiges anſuchen zu befordern an berſter. 
zuwenden. Darauff wir / dieweil es die Zeit war deß Jars im Aa- 
prill / ſo vns wider abfordert / vnſere geſcheffte zu Hauß zuvernr. 
richten / vns zur abfahrt widerumb ruͤſteten / daß wir den Acker 


widerumb bereiteten vnd ſaͤeten gegen den Winter / ſo ſeynd wir u 


auff dieſe Zuſage hinweg geſcheiden / vnnd haben jhme Zeit / biß Frafifche 
zum nechſten Herbſt gegeben / darinnen mittler Zeit zu beſchlieſ⸗ bebe 5 
ſen / welches jn das beſte deuchte zuthun / mit dem bedencken / wo 
ferne nicht eine endliche vergleichung inwendig dero Zeit wuͤrde 
getroffen werden / wolten wir alsdan wider kommen / vnd all ihr 
Kom hinweg nehmen / jhre Haͤuſer verbrennen / vnnd an dem 
Waſſer nicht einige Fiſchreuſſe / noch einig Canoa ſo 
wir deren einige an einem ort finden würden! jh⸗ 
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8 Bcricht von dem jtzigen Zuſtandt 
R 


Ein Engli⸗ fd Ang vor dieſer zeit / als dieſe ſache verhandlet wordẽ / hat⸗ 
09 


NIS te ein vornehmer Mann / hohes anſehens / ſo ſich jeder zeit 
ert die ge⸗ 
fangen Po Pocahuntas eingelaſſen / vnd ſte ſich hergegen gegen jn Rolfen 
kenn, auch / da habe ich ſolches / als wir eben in diefereratation waren 
vñ michs ſtzo zeit dauchte ſeyn / dem Capitein Sr. Thomas Das 
le, durch ein ſchreiben / ſo ich jhme zugeſandt / zuverſtehen gege⸗ 
ben / dar innen er Rolf fein Sr. Dalens bedencken vnd befuͤrderũg 
dieſer Liebe / wo ferne es jn daͤuchte gut ſeyn / daß dieſe pflantzung 

gemacht wuͤrde begerte / Vnd die Po cahuntas there auch fürjre 

Perſon ſolches jren bruͤdern zuwiſſen: Welches vornehmen hat 

C. Ihomas Dale jhme laſſen wol gefallen / vnd diß war die ei⸗ 

nige vrſache / darumb er auch ſo guͤtig unter jhnen war / welcher 

ſonſten nicht ohne andere condition were abgezogen. 

ponbaan . Dieſe angefangene verehelichung kame ſo bald dem Konig 
mit verehe· Poyvhatan zu Ohren / welches jhme nicht vnangenehm oder 
ligung ſei⸗ mißfaͤllig war / welches auß ſeiner geſchwinden relolution vnd 
wol zu fte. commiſlion gnugſam ab zunemẽ / Dann vngefehr is tage her⸗ 
des nachhat er einen jrer verwandten den vornembſten / Opachiſeo 
genandt / beneben noch vilen andern / abgeſand / welcher an ſeiner 

ſtatt ſie jme in der Kirchen ſolte geben / vnd waren zween von ſei⸗ 

nen ſoͤhnen mit darbey / ſo der Hochzeit beygewohnet / welehe mit 

bedr Hoch: groſſem Pomp nach gelegenheit deß orts / vngefehr den 8. Apri- 
zeit. Is vollnbracht vnd vollnzogen ward: Vnd iſt die Pocahuntas 
hernacher / als M Rolf in der vmbkehr in Engelandt zu Londen 
angelangt / in der Chriſtliehen Religion vnd erkandtnuß Got⸗ 

Wurde zu tes vnterrichtet / vnnd hernacher in der Infantin ſtraſſen zu Lon⸗ 
Londen ge⸗ den / in beyſein vieler Ritter vnd gemeinen Volcks Chriſtlichen 
taufft·¶ getaufft / auch daſelbſten / biß diß ſchwebende 1617 jar Monats 
3 Martii, da ſie todts verfahren vnnd geſtorben / verblieben: Von 
Martio. dero zeit hatten wir freundtliche commercien vnnd handlung 
| nicht 


ſehr wol verhalten / M. Ioan Rolf, ſich in Liebe mit der 
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Der Landeſchafft Virginien. 
nicht allein mit dem Pov vhatan ſelbſten / ſondern atich mit allẽ Friede mit 


S 2 v 


ſeinen Vnderthanen / alfodafnicht einige Vrſach erſcheiner (oha. f 
warumb dieſe Colonia oder pflangung nicht ſolte un Friede 5 
„33 1 e | | * 

DODyhne dieſe Freundtſchafft / ſo mit Pov vhatan confirmirt IR: 


vnd beſchloſſen / achte ich nicht ohne noͤtig der freundtſchafft / ſo Cichoho- 
mit den nechſten Nachbawren den Cichohominibus degli zen ſich den 
chen beſchloſſen / zugedencken. Dieſe Cichohomines iſt ein lu⸗ Engeliſchen 

ſtig vnnd muthiges Volck / ſo da lange Zeit frey von deß Po vv⸗ e 

hatans gebiet gelebt haben / vnd haben vnter jhnen ſelbſt fagung Powbauss. 


vnd jr eigen Regiment gehabt. Dieſes Volck nach dem es ge⸗ 
hoͤret / daß der Friede zwiſchen ons vñ dem Po vvhatan beſchloſ⸗ 
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ſen / wie dann das geſchrey fo bald darvon erſchollen / haben fie z. . 
von den jhrigen zu vns / vnd darneben zween fette Hirſche zu ei⸗ I 
nem ptæſent vor onfern Koͤnigeldann alſo haben fie vnſern O⸗ 2 


berſten H. Thomas Dale genandt) abgeſandt / vnnd haben fich FE: 
ſelbſt vnd jhre dienſte jhme vnterthan gemacht / darbeneben ank 
zeigent / daß / ob ſie wol vorige zeit vnſere abgeſagte Feind gewe⸗ 
ſen / vnd wir widerumb ihre / Dennoch wolten ſie nun vnnd ins 
kuͤnfftig / wo fern es ons gefallen wůrde / nicht allein onferevereis Cichohomi 
nigte vnd vertrawte Freunde / ſondern auch deß Koͤnigs lacobi c lacobi 
vnderthanen vnd eributarien werden / vnd verlaſſen ihren alten vnderthans 
Nahmen Cichohomines, vnd dagegen vnſern ahmen / damit den. 
ſie vns nenneten / auff ſich nemmen / nemblich Foſſanteſſas, vnd 
auß vrſachen / dieweiln ſie nicht hatten einen oberſten gebieter vñ 
Befelchs haber / ſo wolten fie H. Thomas Dale Koͤnigs lacobi 
Statthalter / vnderthenig gebetten haben / ihr Oberſter / Haupt / 
Koͤnig vnd Regirer zu werden / vnd in allen Gerichtſachen vnd 
Klagten ſie zu ſchüͤtzen / allein es war jhr begeren / jhuen ihr eigen 
Recht vñ Freyheit zu zulaſſen / auß vrſachen / daß er ſelbſten von 
wegen ſeiner vielfaltigen geſchefften / vnd der vorſorge fo er we⸗ 
gen ſeines eigenen Volcks hette vnd truͤge / wuͤrde micht allzeit zu 
gegen bey ihnen ſeyn / daß ſie dann regirer erg möchten wie 
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20 Bericht vom dem jtzigem Zuſtandt 
zuvor / durch acht der aͤlteſten vnd vornembſten Männer vnter 
jnen / gleich als ſeine Stattverwalter vnd Raͤthe. Dieſes war die 
ſumma vnd inhalt jhrer Legation. Darauff Sr. Thomas Dale 
ſhnen eine gewiſſe zeit ernandte / darinnen er zu jnen etliche abge⸗ 

ſandte vnd Legaten abfertigen wolte / ſo jhnen etliche conditio⸗ 
nes vortragen wuͤrdẽ / vnd wo fern ſie wuͤrden ein willigen / wolte 
erganß gern jhr fuͤrbringen vnd freundtſchaffr annehmen / vnd 

Kan Geo er ihr Gebieter vnd Regent werden / Vnnd hiemit hat er jhnen 

Rupffer ge vor jhr Wildtpret etwas Kupffer geſandt / welches ſie ſich zu⸗ 

51 BOT, IE nehmen geweigert haben. 1 FF 

Herr Tho. Demnach nun der angeordnete tag herbey kommen / hat ſich 

mas Dale H. Thomas Dale ſelbſten vnd Capitein Argol mit yo. Mann 

19 in ein Schiff ſo wol zugeruͤſtet / damit nicht ein verraͤtherey ge⸗ 

ziehen mit gen ſie moͤcht angeſtellet ſeyn / begeben / vnd find zu den Cicoho- 

e minibus gefahren / Welche an einem Arm vnſers fluſſes / e wan 

cohomini- 7. Engeliſche Meiln von Jacobs ſtatt wohnen. Da wi dann zu 

Wo die Ci. Ibrer ankunfft das Volck / nach jhrer zuſage / bey einander vers 

cohomines, ſamblet gefunden / ſo da nach jhrer beſten Manier vnd weiſe vns 

wohnen. willkommen geheiſſen: Vñ nach dem vns vnſere Haͤußliche ge⸗ 
ſcheffte vnd Arbeit lang da zuverharren nit vergoͤnnen wolten / 

haben ſie ſo bald nach den vornembſten Maͤnnen / ſo noch nicht 

bey handen / abgeſandt / welche ſich auch ſo bald auff den weg ge⸗ 
macht / vnnd den folgenten Morgen ſehr frühe eingeſtellet vnnd 

e dieſer ſachen halben zu Rath geſeſſen / Capitein Argol (welcher 

Dale het. H. Thom as Dalen platz damals beſeſſen / der / ob er wol da zu 

ſich verbor⸗ gegen / jedoch vmb etlicher vrſachen willen fich verborgen gehal⸗ 

gen. ten vnd zu Schiff verblieben) hat nach langem gehaltenen dıl- 
curs von jhren vorhergehenden ſachen angefangen zu erzehlen / 

ſie wuͤrden ſich zweiffels ohne noch wol zu entſinnen wiſſen / daß 

ſie mit jhnen Frieden begehret / vnd jhr lieb vnnd freundtſchafft 

jhnen darauff zugeſaget. Dannenhero er Argoll zu jhnen von 
dem groſſen Commanduer denſelbigen Frieden zu beſchlieſſen / 
abgeſandt were / vnd daß alle eee en, 
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Der gandtſchafft Virginſen. r 
ſeiten beyſeit geſetzt vnd gentzlich vergeſſen ſeyn ſolten. Doch vff 
die im nechſten Capitel folgende conditiones. 


Feet 


N 
8 


S 
A LETELELTEATTTHTTR, 


Se 


r 1 
EA WERT 3 | % 


Ocgen nun die conditiones auff welche die Cicoho- — 
mines von den Engeliſchen in jhre verbuͤndnuß ange⸗ | 


ee 


O XD) nommen ondder Friede beſchloſſen. LEER, 
Erſtlich daß ſie an ſich nehmen ſollen / wie ſie dann ſelbſten ı 
angelobet / den Nahmen Thaſſanthaſſis oder Engeliſch / vnd ſei⸗ 
nes Koͤnigs lacobi Vnterthanen ſeyn vnd allezeit bleiben / ehr⸗ 
loch / trew / vnnd auffrichtig gegen feinen Statthalter in jhrem 
Lande ſich verhalten. e eee, 
Ziumandern / daß ſie ſolten keinen Mann oder Viehe von 2 
den vnſern vmbbringen / wo ferne aber vnſere Mʒzaͤler oder Diez 
heyhnen Schaden zufügen / oder zu jhnen lauffen / daß ſie dieſel⸗ . 
bige wider zu vns bringen ſolten / vñ dagegen die bezahlung vor ai 
ſphren ſchaden von vns empfangen. dan 10 
PVors dritte / daß ſie zu jeder zeit bereith vñ willig / mit drey 
oder 400 Bogenſchuͤtzen / zu helffen ſeyn ſolten / gegen die Spas 
nier / welcherer Nahne vnter jnen ſehr verhaſt / dañ König Povv- 
ha tans Vatter von jhnen auß Weſt Indien vertrieben in diß 
Landt / oder auch gegen andere Indianer / welche einerley iniuri- 
en, ſo dieſem Friede entgegen / jynen moͤchten zufuͤſgen. 
Zum vierdten / daß ſie micht auff einerley gelegenheit / wie die 4 
immermehr Namen haben moͤchtẽ / vnſere Pfalen niederreiſſen / 
oder auch in vnſere Staͤtte oder Veſtungen kommen durch ei⸗ 
nerley Wege oder Mittel / ſondern ſich erſtlich ſollen anmelten 
vnnd anzeigen / daß Ehaflantelſas da weren / vnnd wann ſie allo 
würden kommen / ſollen ſie jederzeit eingeleidet vnnd freunde a 
vnterhalten werden. F eee ee 
Zaumfuͤufften / ſo viel wehrhaffter Männer unter nen / 
welcher zum wenigſten oo. ſeyn werden / deren ſoll en jeglichen 
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22 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
im anfang deß Herbſts 2. Scheffel Korns in vnſer Kornhaͤuſer 
an ſtatt eines Tributs jhrer vnterthenigkeit gegen ihre Maieſt. 
vnd deſſen Statthalter allda / einliffern / dagegen ſie widerumb 
zu empfangen fo viel Eiſen als ein Tomahav . kes oder kleine 
eile, 
= Zum ſechſten vnd letzten / daß die acht vornehme Männer 
H. Tyomaſſen Dalls / ſo regieren ſolten / zu jeder zeit achtung 
haben / daß dieſe Artieuln vnd conditiones gebuͤrlich in acht ge⸗ 
nomen werden / darfuͤr dieſelbige ein rohtes Kleid vnd Libere võ 
vnſerem Koͤnige jaͤrlich zu empfangen hetten / vñ ein jeder unter 
jnen die Bildtnuß jrer Maieſt in Kupffer eingraben laſſen / vnd 
ein jeder ein Kuͤpffern Ketten vmb jhren Halß tragen ſollen / 
worbey man erkennen ſoll / daß ſie feine Königs lacobi Edel: 
leuth weren Alſo da dieſer cond tionen eine oder mehr von jh⸗ 
nen ſolte gebrochen werden / ſolten dieſe allen Befelchhaben die 
Verbrecher zu ſtraffen / dieweil ſie gleich als Buͤrgen fuͤr die ans 
dern ſeyn ſolten. Ä 


Demnach nun dieſe Articul jhnen alſo vorgehalten / hat | 


PR ai die gautze Verſamblung ſich gantz willig hierzu eyngelaſſen vnd 
ti ul ſo nen es bejahet mit groſſem geſchrey vnnd ſich erbotten / daß ſie gantz 


vorgehaltẽ. p jllig vnd bereith weren / alles / ſo jetzt vorgehalten zuverrichten / 


vnd in ſonderheit hat der vornembſte von den achten angefangen 
zu den andern eine Rede zu thun: Vors erſt zu den Eltiſten ſich 
wendente vnd hernach zu den Juͤngern / vnd zu letzt zu den Wei⸗ 
bern vnd Kindern / jnen die ſummam von den vorgeſetzten con- 
ditionen, vñ wie fireng die gehalten werden muͤſten / zu gemuͤth 
gefuͤhret: Dari en er auch erkleret / was wir vor fie auch zuthun 
jhnen verſprochen / nicht allein fie zubeſchuͤtzen vnd befreyen vor 
der Gefahr vnd Tyranney deß Povvhatans / darfuͤr ſie ſich am 
meiſten gefoͤrchtet / ſondern fie auch vor allen andern in vnd auß 
laͤndiſchen feinden beſchuͤtzẽ ſie mit kauffmanſchafften / kupffer 
Glaͤſern / Steinen / Pfeilern / vnd andern nothwendigen ſachen 
gnugſam zuperſehen / Ja auch / welches jnen am beſten 1 
a 
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Dter Landtſchafft Virginien. 23 
daß wir ihnen wolten jhre eigene Geſetz vnd Freyheit verguͤnſti⸗ 
gen / vnnd ſie durch die acht vornembſte Manner / wie zuvor / res 

„„ ea. 
Es wil mich nit vnnoͤtig beduncken allhier einzufuͤhren die we 
vrſachen / wie wir ons einbildeten / diſes jres begerens vnd vnver⸗ Cicohomi- 
hofften freundtſthafft / welche dann zweiffels ohne war / daß fie or 9 
ſich foͤrchteten vor Po vvhatans zorn. Dieweil ſie aber mit vns liſchen bege⸗ 
vereiniget waren / weren ſie nunmehr gnugſam geſehickt ſich ge⸗ ben. 
gen jnen zu rechen / wegen jres vngehorſambs / dañ man muß ge⸗ 

dencken / daß dieſes volck ſich auff jr eigene kraͤffte vnd Manbeit 
verlaſſen / vnd lange zeit deß Po vvhatans gebiet vñ joch von ſich 
geworffen / vnd dawider entpoͤret / welches fie doch zuvor zuthun 
gepflogen / vnd daß feine Rechte den dienſt vnd pflichte ſemer vn⸗ 
terthanen moͤchten fordern / dannenher fie ſich gefoͤꝛchtet / daß fie: 
durch vnſern gewalt moͤchten gezwungen werd / vnd haben alſo 
lieber erkohren ons vnderthenig zu ſeyn / dann ons beyde zu feine“ 
de haben / vnnd ſih darnach doch deß Pov vliatans Tyranney 
vnd vnterdruckung zu vnterwerffen / dann ſie theten hierauff in⸗ 
fonderheit ſehẽ / daß en ein ſehr boͤſer Regent voll grewels vnd vn⸗ 
gerechtigkeit / begierich allen deß jrtgen / vnd vnver ſoͤhnlich / ſo er 
von jnenetwasbegere wuͤrde / vnd jme ſolches abgeſchlagẽ : Auß 
diſſen vrſachen begerten ſie mit vns ein volck / zu widerſtehen dem 
ſtoltz vnnd ehrgeitz deß Povvhatans, vor welchem ſie ſich nun⸗ 
mehr / weiln ſie nit mehr Cicohomines, ſondern Toflänteflärs 
i vnd Konig Jacobs ſeine Vnterthanen / deſto beſſer weren / vnnd 
wir ſie auch zu ſehuͤtzen verbunden weren IN 
So bald die vnderredung ein ende / vnd der Friede beſtendig⸗ 
lich beſchloſſen war / hat Capitein Argol hierzu bewi lliget durch 
geſchencke võ Sigroffe ſtuͤcke kupffers / vnd d. groſſt Tome llavv⸗ 
kes, damit verbunden worden die d groſſe Maͤnner oder Raͤthe / 
dem jenigen was in den conditionib. vnd Friedes Articuln jnen 
vorgehaltẽ / ſteiff vñ feſtnachzukom̃en / welches ſie alſo danekbar 
lich empfangen / vnd haben jme hergegen wiltptet / Indianiſehe 
g huͤner / friſche fiſche / Corbe / mattz / vñ dergleiche dinge / damit m. 
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24 Beericht von dem jtzigen Zuſtandt 

verſehen waren / zur anzeige ihrer Liebe / verehret. Vnd iſt hiemit 

die verſaſlung auffgebrochẽ / vñ brachte ein jeder den vnſerigen 

Heute runde Kugeln / Mʒatten / Coͤrbe / Tabacco, vnnd derglei⸗ 

chen zuberkauffen / vnd wurden fo gemein vnter vns / als weren 

ſie rechte Engeliſche geweſen. u 
ll Ä Solches hab ich kůrtzlich / ſo viel die materia t e | 
10 * net / vberlauffen wollen / von vnſerer beſtettigten freundtſchafft 
| mit den Naturalen vnd deren vrſachen / vñ hoffe / daß jnen Golt 
das verſtaͤndtnuß geben werde / daß ſie wiſſen moͤgen / wie viel ſie 
gegen Gott verbunden ſeyn / vnd daß wir zu jhnen geſant Dan 
was konte doch Gott angenehmer vnd gefelliger ſeyn vnd ehrli⸗ 
cher vuſerm Koͤnige / vnnd vordraͤglicher vnſerm Lande / als eben 
diß vorhabende Werck oder auffrichtüng folchen Colonien. 


ö 

Orſachen CAP. VL N 

warumedo | | An ne 

d — 7 Je groͤſſeſten vnd vielerley Feinde vnnd Zerſtoͤrer vnſe⸗ | 
geweſen. N rer vortſetzung / vnnd die welche biß daher vnſer Volck 

Dabgeſchreckt haben daß ſie ſich an dieſe orter nicht bege⸗ 


er ſolten / ind eigentlich geweſen dieſe beyde: 1. die Feindtſchafft 
mit den Naturalen oder Inwohnern / vnnd 2. die grauſambkeit 
deß Hungers / Eine von dieſen zweyen( vnd ſolche zwar war eine 
vrſach dep andern) habe ich bey ſeits geſetzet / vnd ſoll eben fo wol 
wegnehmen die ander / Es ſey deme wie jhm wolle / es were je ein 
groſſe thorheit / ich moͤc hte ſagẽ / onverſchampheit in mir / zuver⸗ 
melden / daß da in der Colonien nicht hette ein ſolche Seuche 
meiſtentheils durch boͤß Regiment / Faulheit vnd Widerwillen 
regirt / vnd ſonderlich bey abweſen deß allzeit willigen Befelch⸗ 
habers H Thomæ Gats, vnd H. Georgii Sommers durch die 
prouidens vnnd Vorſehung G Ottes wunderbarlicher weiſe 
auffgeworffen / vnd erhalten auff die gluͤckliche Sommer Inſu⸗ 
len / nach deme ich ſelbſten nichts mehr anders zeugen kan / davon 
ich einen Schmack habe / in was vor einẽ erbaͤrmlichen zuſtandt 

8 wir 


3 


wir die Colonien haben gefunden / in vnſer ankunfft von Ber⸗ 
‚mudas,affı odaß da nicht vber 60. Perſouen gelebt / vñ die kaum 
zu gehen vermoͤgt / von 600. Perſonen / ſo noch alle o. Monat 


zuvor daſelbſten geweſen: Nun aber darff ich / vnd wil auch keck⸗ 


lich ſagen / auch zu den groͤſſeſten Feinden dieſer pflantzung / vnd 
das im gegentheil foll bewieſen werden / daß daſelbſt jetzund die 


fluͤlle allerhand nahrung / welche ein jeder durch ſeinen eigenen 
fleiß gantz leichtlich verſchaffen kan / vnnd daß nunmehr gantz 
nichts mehr mangeln thut / vnd ob ſchon dieſe Jar hero daſſel⸗ 


bige durch groſſen Hunger gezwungen worden / nun aber fo fer⸗ 


ne kommen / daß da einer einigen fleiß ſolte anwenden / gewiß wiſ⸗ 


‚fen kan Eſſenſpeiß zu einer guten Mahlzeit zu holen: Vnd es iſt 


war / daß ſie nun alle Tage / durch die ver haͤngnuß vnnd Segen 


Sottes vnd jren eigenen fleiß / mehr vnd groͤſſern vberflu dan 
andere haben. Vnd die Vrſach iſt bekandt. Dann zuvor wann Een, 
vnſer Volck auß dem gemeinen Proviandthauß gefůdert vnnd Virginia 
erneh ret ward / vnd baweten hergegen in gemein die Ecker vnnd keinen man 
ſäcken Korn! daß ſie ſich freweten / wann ſie nur deren Arbeit gel rag, 
entgehen möchten: Ja auch die ehrlichſten vnd vornehmeſten võ leidet. 


i denen / nicht auff ſich zunehmen vermochten einigen getreuwen 
fleiß in ſolchem gemeinen Werck / auch nit einmal in der Wo⸗ 


nen nur fuͤr / der Herbſt gefiel wie er wolle / das gemeine Provi⸗ 


chen / als daß es nunmehr einem ein Tag wil ſeyn / viel weniger 
ſahen ſie auff das zunehmen vnd fortpflantzung / vnd ſetzten jh⸗ 
anthauß muͤſte ſie wol erhalten / Durch welches Mittel wir nit 
ſo viel Korns auffgebracht haben durch 30. Männer Arbeit / 


als wol . Maͤnner fuͤr ſich hetten thun koͤnnen / ſ olchem vngluͤck 
vnd vnfall fuͤrzukommen. Darauff hat H. Thomas Daln eine Kan ia 
newe Ordnung durch die gantze Colonien vor ſich genommen / 5 


Thomæ 


durch diß Mittel / das gemeine Proviant hauß (allein die Klei⸗ 


der außgenommen) ſoll nicht durch einerley ſachen beladen wer⸗ die Colonte. 


den / vnnd ſolches auff folgende weiß. Er hatt einem jeglichen in 
der gantzen Colonien / drey eigen 8 aͤcker von gutem 
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26 Bericht vom dem jzigen Zuſtandt 
Korngrundt zugeordnet / die ein jeder zu bawen vnterhalten fol 
gleich wie die Ackerleuth pflegen laußgenoſen die ſo in der Per⸗ 
muda wohnen) dieſelbigen ſollen mehr nicht dañein Monat im 
Jar zu Frohndienſtẽ vñ Arbeit / die Colonien belangent / geruf⸗ 


9 2 


fen werden / welches doch nit weder in der Saat noch Herbſtzeit 
geſchehen ſoll / Vnnd ſollen kein ander Gebuͤhr oder vergeltung 


der Colonien darfuͤr thun als nurent das Jar in das Provi⸗ 
authauß drithalben Scheffel Korns einzulieffern / daß hiedurch 
die newlich ankommende moͤgen erhalten werden / welche vber⸗ 
geſendt worden / das erſte Jahr nach ihrer ankunfft / vnnd eben 


durch diß Mittel darff ieh ſagen / daß vnſer Provianthauß ſoll 


vberfluͤſſig verſehen / daß jeder Zeit drey oder vier hundert Mañ / 


welche zu vns geſandt werden ſolten / vnterhalten werden koͤn⸗ | 


nen. Das Gelt fo bißhero zu vnterhaltung der Broviandt iſt 


außgegeben worden / wann daſſelbige jetzo nur halb zu Betth 
vnd Kleidung angelegt wirdt / daß hiedurch nieht allein das He⸗ 


ben vieler erhalten / ſondern auch moͤgen geſundt vnd ſtarck ſeyn 


zu verrichtung ſolch jhr Werck vnd Arbeit / ſo jhnen aufferlegt 
werden ſolte / vnnd hiemit ſolten auch die vorige Vnkoſten / ſo 
auffgewandt / wider erſparet zu den Kauff haͤndeln verwendet / 
vnd alſo der gemeine Nutzen / vmb ein zimbliches verbeſſert wer⸗ 
den. ö * „ 


Die Statt Soviel nun die beſitzung der Statt Bermuda anbelan⸗ 


new Ber- 


gen thut / Welck e iſt ein ſtuͤck der groͤſſeſten Hoffnung fe jemals 
in dieſem terrirorio oder Bezirck angefangen worden / jhre Pas 
tent / welche ich mir vorgenommen mit einzuſetzen in dieſem 
Tractat, thut eigentlich beweiſen / auff was conditiones ſie ſich 
williglich dieſes Wercks vnterfangen / wie ſolche Sachen ſich 
verhalten / ſoll an ſeinem gebuͤrenten ort erkleret werden / allein 
du wolleſt mir vergoͤnnen / ſo kurtz ich immer vermag / ſolches zu 


vollnbringen / damit nicht einer fein Gemuͤth moͤchte abkehren / 


vnd ſich foͤrchten in der Perſon dahin zu wagen wegen mangel 
oder forcht deß Hungers / ſo vil die fruchtbarkeit allda belanget / 
3 | dann 
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dann ſo es wahr iſt / wie es dann nicht anders iſt / daß dieſe / wel⸗ 
cheich habe beſchrieben vnter die Nahmen der Ackerleuth / kon⸗ 
nen Jährlich in vnſer Provianthauß drithalb Scheffel Korns 
einlieffern vnd zahlen / wie auch andere / welche zehen Monat in i 
die ſem geme inen Handel der Colonien arbeiten / vnndn ur ein 
einigen Monat ſich nach Proulant vmbzuſehen haben / Wie 
ſolte ſich dann ein Mann / wo fern er nurent fleiſſig iſt / foͤrchten 
Hungers noth zu leiden / Vnnd ich glaube / daß alle / ſo in dieſenr 
Action vñ Handlung mit interefſirt vnd einverleibet vñ verſte⸗ 
hen die Sachen / mit mir in diſem vberein kommen / daß ſie nicht 
wunſchen ſolten / daß jhre Compagnie nicht da ſolten ſeyn / aa 
fie ſolten i huen vnd der. Handlung ſelbſten zu wider thun / ſo fer⸗ 
neſie ſhnen nicht widerſtreben vnnd laſſen jhnen nicht den Paß 
zu: Dann eben dieſe vnnd kein andere find die Vrſach geweſen 
der vielfaltigen beſchuldigung vnd Vngunſt / welche Virginia. 
ohne Vrſach leiden muͤſſen / durch deroſelben Pfeil. Darumb 
wolte ich durch dieſe relationem nicht allein ehrliche vnd fleiſſi⸗ 
ge Leuth anreitzen / ſondern auch alle Faule / Drege / Zage / vnd 
vbellebende abſchrecken / welche ſich hiehero moͤchten begeben / 
darumb daß diß Lande viel zu gut vnnd würeig für ſie iſt / vnd 
gentzlich ihrer Natur zu widerſtimmig / welches ſie muͤſſen ge⸗ 
brauchen entweder Noth oder Gefahr zu leiden / vnnd darneben 
viel vngelegenhel Straffe oh Mangel ſo derſelben entgangen / 
welches wenig Faule gethan haben / fürnemblich den Schar⸗ 
bock mit welchem wenig oder wol gar keiner ſeynd angefochten 


. 
Arumb in meiner anreitung fortzufahren / welche zu en 


Oo, folchem Werck fleiſſig ſeynd / vnnd entweder dureh 
Treutz in dieſer Welt oder verlierung deß Guts 
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28 Bͤcrricht von dem jtzigen Zuſtandt 
groſſe Vnkoſten gehabt von Kindern vnnd viel Haußgeſindt / 
hie leben vnnd ſolches nicht ohne groſſen fleiß vnd ſchweiß in der 
cuſſerſten Armuth: Alle ſolche Perſonen / fo da geſinnet ſich da⸗ 
hin zuwagen / die ſollen als bald den vnterſcheidt finden zwiſchen 
jhrem eigen vnd dieſem Lande. Die ſahen in der Colonia / nach 
deme ſie nunmehr wol angeordnet vnd die beſchwerliehſtẽ ſchon 
voruͤber / daß der / er ſey auch wer es wolle / jtzo oder hernach mals / 

Was die ſo allhier anlangen / ſoll finden ein feines Hauß von vier oder 

zu gewartẽ mehr Kammern / wo fern er Geſinde hat / vnd ſolches ohne Zinß / 

9 vnd 2. Engeliſche Acker darzu gehoͤrent / ſehr ſtarck vmbzeunet / 

gegeben. welche jhme allein werden zugelaſſen / mit Wurtzeln / Gartten 

Kreuter vnd Korn / iſt vnnoͤtig ſich ſelbſten zuverſehen / als die in 

der erſte oder anfang haben thun muffen, Das erſte Jahr ſoll er 

mit Proviant vnd Victualien gnugſam verſehen werden / dann 
das Provianthauß allda wirdt gnug ſamb ſeyn jhme ſolches zu 
geben / vnd auff ſolche conditiones ſoll er vnd ſein Geſinde mit 
gebuͤhrlichem Proviant ein Jahr geſpeiſet werden / ſo jhme alle 
zugeſtellt ſeyn ſollen / in welcher mittler zeit muß er vorſorge tra⸗ 
gen / ſich vnnd fein Geſind zu verſchen / vnnd alſo ummer herna⸗ 


cher / gleich denen / ſo jetzo daſelbſten ſind / hierzu ſoll er werden bt⸗ 


gabet / mit nothwendigen Inſtrumenten allerley art / vnd damit 
er ſich deſto beſſer erhalte / fo ſoll er haben Huͤner vnd Schwein / 
vnnd ſo er das verdient / ein Geiß oder zwo / auch vielleieht ein 
Kuhe / vnd ſo ein Jar voruͤber / mag er glücklich allhier leben / al⸗ 
fo thun viel / welche ich gewiß weiß / daß ſie nicht von hinnen ber 


n / * 


gehren / vnd ſolches gebe ich jhrem Verſtand vnd erfahrnuß zu 


betrachten. 
Wasdbers Nun damit nicht einer ſolte vnmuth faſſen / auß vrſachen / 
Brodtkorn daß man hier nichts mehr gedachte als vom Brotforn / vnd nit 
zu gewartẽ. pon anderen Proviant vnnd Victualien / welche ich ſetze / auff 
den fall es möchte mit gebührlicher Arbeit zu wegen gebracht 
werden / wil demnach ein ſehr ſchlechtes vnd erbarmliches Leb 
vervrſachen / ſo gedencke ich / es ſey kein Mann fo eee 
er 
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Der Landtſchafſt Virginien. 2 
der ie einbilden wolte / daß ſolches groß Landt / als Virginia, 
niemand verbunden / vor deme wirs haben eroͤffnet / vnnd ſo gute 
flieſſente WB after ſeynd / worinnen niemand anders fug oder ei⸗ 
nige gerechtigkeit hat / mehr Leher von Viehe / Fiſchen vnd Vo⸗ 
geln / dann andere Laͤnder ſeyn ſolte. Dann es iſt warhafftig / ul vwü⸗ 
daß das Landt vberhaͤuffig voll iſt / der wilten Thier / Lowen / den Thier. 
Beeren / ſehr viel hoch vnd klein Wildt allerley art / allein daß fie 
võ den vnſerigen vnterſcheiden ſind in vermehrẽ / ſo da gemeint⸗ 
lich drey oder vier Jungen haben / keines ſo ich daſelbſt geſehen os 
der davon gehoͤret / vnter zwey gehabt / deren Vrſach etliche der 
vnſerigen dem Graß / Kraut vnnd Weide zuſchreiben / deren ſie 
ſiich gebrauchen vnd genieſſen / dannenhero auch vnſere Geiſſen 
offtmale dren / vnd ins gemein zwey bringen. Fuͤr meine Perſon 
ſchreibe ich ſolche fruchtbarkeit viel mehr der Fuͤrſichtigkeit vnd 
guͤte Gottes zu / welcher vor eine jede Creatur Eſſen gnug ver⸗ 
ſchafft / Vnd wo ferne dieſe vermehrung nit wuͤrde ſeyn / wuͤrden 
die Naturales oder Inwohner greſſen hunger leiden muͤſſen: 65 
Dañ von den Wilden bringen ſie ſo vil taͤglich vmb / als wir von i 
den Zamen in Engellandt das gantze Jar vber thun / vñ verſcho⸗ 
nen keiner / auch nieht der Rehe / welche bald junge haben ſolten / 
noch auch der jungen wann ſie nur 2. Tag alt ſeyn. Die Beerẽ / 
Ottern / Fuͤchß / Racounes meiſte theils ſo groß / als ein Fuchß / 
vnd ſo guten geſchmacks / als immermehr ein Lamb / Haſen / wilt 
Katzen / Bieſemkatzen / fliegente Eichhoͤrner / vnd anderer; oder 
viererley art Apoflumes von der groͤſſe vnd gleichnuß eines a 
Schweins eines Monats alt / welches ein Thier / einer ſehr ſtan⸗ hie 
cken vnd unglaublichen Natur iſt / hat gemeiniglich /. Jungen 
auff ein mah biß weilen mehr oder weniger / welche ſo offt es jh⸗ 
me geſuſtet / biß ſie ein Monat oder mehr alt ſeyn / faſſet ſie auff 


* 


in ſeinen Bauch / vnnd thut ſie wider herfůr / ohne fein oder der 
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Von einem jeglicher erzehlter Thieren aufgenommen 
Mi beer lach antenne vnnd iſt zu bezeugen / 
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30 Becricht von dem ſtzigen Zuſtandt 


daß fie nicht allein heilſamb / ſondern auch guter Fuͤderung | 


ſeynd. a | 
So ſeynd auch vieler vnnd vnterſchiedlicher art Voͤgel 


daſelbſten / Adler / wilde Indianiſche hüͤner / viel groͤſſer dann die 
vnſerige / Engeliſche Kranchen / weiß vnnd grawe Falcken / Ha⸗ 


bicht / wilde Tauben / deren ohne zahl vil da ſelbſten / fuͤrnemblich 
im Winter / wie ich ſelbſten geſche / zwo oder drey ſtundt zuſam⸗ 


men / eine ſolche groſſe verſamblung in der Lufft ſo dick / daß ſie 


auch die Erde damit verdunckelt / Tuͤrckiſche Habicht / Repp⸗ 
huͤner / Schnepffen / Eulen / Schwanen / Genſe / Brantz / En⸗ 
ten / Droiß / Schelldrachen / Cormorantz / Talen / Witgun / 
Curleus / Poits / vnd noch viel andere kleine Voͤgel als Spatze/ 
Zaunkoͤnige / Specht / vnd im Winter vngefehr vmb Weinach⸗ 
ten / ein groſſe menge der Parakertohts. r 


Von Fifche ſeynd die flieſſente Waſſer ſehr vberfluͤſſig 


voll · Stourẽ / Porpaſſen / Haſen / Rockfiſchẽ / Karpen / Sched⸗ 


den / Deeringen / Aehl / Katzfiſchen / Paͤrſing / Plateiſen / Trau⸗ 
ten / Schaafsheupt / Drunemez / Jarfiſchen / Krebſſen Oſtern / 


vnd vnterſchiedliche andere geſchlecht / von welchen allen wir ei⸗ 
ne groſſe menge fahen geſchen / inſonder heit difennechft? Som⸗ 
mer / allernechſt bey der Thomas Schmids Inſulen / auff ein 
zeit bey ladung eines Indianiſchen Schiffs von Stoͤren / Bas 
ſen / vnd andern groſſen Fiſchen in Capitein Argols gebiet / vnnd 


eben an demſelb gen ort / welcher nit vber 15. Meilen von Poin- - 


teomfort, wo ferne wir weren mit Saltz verſehen geweſen / die⸗ 
ſelbige zu erhalten / hetten wir gnug Fiſche vor ein gantz Jahr v⸗ 
berkommen konnen / ſo uns ſehr wol gedienet. g 


Es haben aber dieſe Laͤnder nicht allein Brodt vnd Fiſche 


gnuig / ſo zu deß Menſchen Leben von noͤthen / ſondern auch viel 
mehr ein groſſe vnd vielfalt ige verenderung deren dingen / ſo vn⸗ 
fer dandts art herfuͤr bringet / als gelbe Ruben oder Mohren / 
Paſter gacken / Ruben / Raͤttg / Cͤrbſen / von der art auß Weſt 
Indien in groffen vberfluß / dann ich habe geſehen von einem 
ſaamen 


. 


r 
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fſaamen Kern hundert ſtuͤck kommen / viel beſſer als die vnſerige / 
vnd all durchs gantze Jar auß wehrente. Cappiß / Peterſielien / 
allerley art von Kreutern zu eſſen vnd in die Speiſſe zugebrau⸗ 

chen / als Maioran / Tymian / Winter Iſoppen / Lattich / Bors 
ich / vnnd beneben dem Lande oder gemeinen Korn deſfelbꝛgen 
Landis / Weitzen / Erbſſen vnd Bonen / haben mir ſehr wol ge⸗ 
fallen / vnſer Engeliſche Weitzen hatte wol zugenommen mit 

vielen Aehren / als von einem Korn vierzig Aehren / vnd mehr al⸗ 20 


le einer Spannen lang / vnd mangelte allein der reiffung / in dem ſeiſt wol 


mittel deß Monats Junũ waren vnſere Engeliſche Erbeſſen serathen⸗ 
ſchon zeitig / vnd die Bonen ſehr wol gerathen / auch die Engel 
ſche Gerſten in groſſer Hoffnung / als meine Augen nimmer beſ⸗ 
ſer in Engellandt ſelbſten geſehen haben / Vnd ſo das Landt ſo 
che Dinge bringet / wie dann mit mur die fo es ſelbſten geſehen / 
mit gutem Gewiſſen zeugen koͤnnen / ſo ſehr fruehtbar vnd in jh⸗ 
rem geſchmack nicht zu ver beſſern / wie auch von der groͤſſe / als 
die in Engellandt oder ſonſten in einen Landt ſeyn konnen. Wo 
olte doch ein Mann fo ſonſten geſunde Gliedmaſſen in ſolchem 
friedſamen Zuſtandt als nun mehr da iſt / jme Hunger zu leiden 
dnzumen laſſe n. b 
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R Illen wir nun etwas furderſt ſchreiten / ſo weiß ich kei⸗ Früchte ſo 
rue Landeſchafft / welehe da von jhr ſelbſt / ohne zuthun en, 
der Menſchen oder deren Kuͤnſt ſo viel Frucht / dann en. 
ich weiß daß es in Engellandt nieht geſchicht / berfuͤr gibt / als 

wilde Trauben gantz vberfluͤſſig allenthalben in den Waͤl⸗ 

den / welches Safft füß vnnd lieblichen Geſchmacks / de⸗ 


ren etliche wir in andere Weingarten / nechſt bey der Statt e 


Henrico gepflantzt / vngeſehr drey oder vier Aecker voll / 
welche diß Jahr fehr voll Zu welcher vollnkom menheit die 
Jungen kommen werden / wide hernach die Zeit geben: 
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32 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
Kirſſen ein wenig kleiner / dann die vnſerige / welche da ſie wider 
anders gepflantzet / ſolten ſie wol beſſer gerathen als nun. Piſmi⸗ 
enpflaumen in der groͤſſe vnd vergleichnuß der Meßpelen / einer 
glatten qualitet / auch anderer art der Pflaumen / ſo groß vñ gut 
als die vnſerige / Groſſe Faͤlder vnnd Waͤlde voll Erdtbeer / viel 
ſchoͤner vnd ſüſſer als die vnſerige. Maulbeeren ſchon vnd groß 
allernechſt bey der Bermuda vnd Hundertes oder Landſchafft 
abtheuungſſo darzu belangent / einen groffen hauffen derſelbigẽ. 
Miricocks von geſtalt einer Limonen / welehes Blumen mit 
vnſern beſten ſchoͤnſten vnd lieblichſten Blumen mag verglichẽ 
werden. Caſtanienbaͤume in menge gleich den Eichen vnnd ſehr 
fruchtbar: Viel vnd ſehr guter Frucht von Zimomenbaͤumen 
mit einer Rinden gleich den Caſtanien / rohe oder geſotten / ſuͤſſes 
vnd hartes eſſens : Welſche Nuͤſſe von z. oder vierley art / darvon 
fie järtich einen groſſen vberfluß oͤhl machen / ſo gut vnd ſůß als 
der Baumoͤßlẽ Etliche Gartennuͤß habe ich da geſehen / Wilder 
Apffelbaumen einen groſſen hauffen / welche daEngeliſche aͤpf⸗ 
felbdume vder Zweige darauff geimpfft werden ſolten / ohne allẽ 
zweiffel in kurtzer zeit fruchten bringen wuͤrden / vnnd es zweifelt 
mir gantz vnnd gar nicht / wir woͤllen deren Stammen nechſtes 
Jars gnug haben / dieweil zu Jacobs ſtatt in H. Thomas Gas 
tes Garten / ſehr viel Apffel vnd Bieren baͤume auffkommen võ 
den Caͤmmerern das Jar zuvor geſetzet. e 
So ferne nun diß alles nicht gnug / fo getro ſte dich deſſen 


ala mit vie· bey dir ſelbſten / daß die Colonia ſchon mit 200. ſtuͤck gutẽ Vie⸗ 


he vnd ſo viel Geiſſen / vnzehlich viel Schweinen in vielen Her⸗ 
den vberall in den Waͤlden / verſehen / ohne diß zu jeglicher Statt 
ins gemein / vnd jedern einzelichen Mann / etliche Stuten / Pfer⸗ 
den vñ Fuͤllen / einen aroffen hauffen Huͤner beneben zamen In⸗ 
dianiſchen huͤnern / Pfawen vnd Tauben ſehr fruchtbartich ſich 
mehrent. Das alſo in keinem Land je beſſer zugeordnet worden. 1 
Von vnſern jungen Stieren zweiffelt mir nicht den nech⸗ 

ſten Winter 2. oder drey Pflug ochſen zu haben / welche ſo eines 
voruͤber 
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® Der Landtſchafft Virginien. zx 
voruͤber / ſollen wir in kurtzer zeit gefaſt genug ſeyn / Eugelandt / ER 
das Korn fo es vns gelehnet / wider zu zahlen. 8 2 
Soferne ich aber waͤrde noch einige verhindernuß wiſſen / 4 
welche ſich wolte anſehen laſſen / daß hierzu einigen Vnmuth zu 
wagen geben ſolte / wolte ich dieſelbige gantz leichtlich beylegen. 
Solte aber vorgeworffen werden / daß da noch ein mangel Wie man 
ſeyn ſolte wegen der Kleidung: fo lange als da noch wilde Thier ben | 
ſeyn / vnnd die ſelbꝛge Thier Heud hetten ! wo ferne die Noth fo 1 
groß were) wie ſolten dann wir nicht eben fo wol als die Natura 
les oder Landts Inſaſſen / vns damit kleiden / welche zwar nicht 
ſcchlechter oder ſchlimmer iſt als vnſere Vorfahren getragen ha⸗ | 8 
ben. Vnd ſolche Kleidung kan vns beſchuͤtzen vor der Kaͤlte im 5 
Winter vnd Hitze deß Sommers: Aber ſodam fall daſelbſt keine 
Heude weren / oder auch vnſer Volck ſich deren zu tragen ſchaͤ⸗ 
meteen / So ferne einer ſeyn moͤchte / der ſo ein ſchlimmer Hauß⸗ 
halter were geweſen / der fich nit mit eines Jars Kleidung moͤch⸗ 4 
le verſ ehen / ſo ferne ich [Bine dann rathen ſolte / mochte es jhme ü I 


.. 


2 


See 


Sie: 


>> 


gen 
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dahin zubegeben nicht vergoͤnnet werden / dann das Lande iſt nit I 
vor ihn / wie vor andere / ſo ſich das erſte Jar verſorgen Finnen. 13 
Ich halte denſelbigen vor einen ſehlimmern Haußhalter / der in Zaun: 
den vorigen ſehlim̃er oder ſehlechter ſoll gekleidet ſeyn als in den 2 
hernachfolgenten wann er iſt hieher gezogt. Der herrliche Nutz 55 

vnd gewin deß Tobacces / welcher in Engelandt fo hoch geach⸗ Gbete deß 5 


tet wirdt / ſoſederman noch pflanget / auch mit weniger Arbeit Tobacco. 2 ? 
Maße vnd Sorgen / wirdt ihnen beydes Kleider vñ anderenußs „ m: 
bare Dinge gnugſamb erſtatten. Dann die guͤete iſt gleich deme 
auß Weſt Indien von Trinidado oder Cracus / wo er nicht beſ⸗ 
ſer were / daran niemand zweiffeln darff. In welchem dilcurs / 
dieweiln ich es zuvor vbergangẽ / mag ich es nicht vergeſſen deſ⸗ 
felbigen Mans / ſo lobwirdig / welcher erſtmals ſichbefliſſen dies 
ſes zuverſuchen / deſſen Nahme iſt Joan Rolf / ſo Anno Domi- 5 
| ni 1612. zum heil auß liebe / ſo er lange zeit darzu getragen / zum | 
cheil auch / daß es denen ſo erſt ankaͤmen e chie 


Pevvhatans 
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behuͤlfflich ſeyn / welches wegen ich bezeuge / vnnd bitte diß mein 
Zeugnuß der gebuͤr zuhalten / daß die zeit vber / ſo er allhier auſ⸗ 
fen geweſen / welches ſich auff die 6. Jar lang belauffen thut / nie⸗ 
mand hat fuͤr jhn gearbeitet / durch gute Exempel allda / vñ wir⸗ 
dige anreitzung in Engelandt / durch ſeine Briefe / ſo er geſchrie⸗ 


Tochter bar ben hat / welches auch feine vereheligung mit Po vv hatans toch⸗ 


bariſcher 
Sitten. 


ter bezeuget / welche da iſt gantz roh vnd vngeſchickt aufferzogen 
vnd verfuͤhrten Geburt / meiſten theils vmb deß Guts vnd Ehr 
willen der plantation / vnd ſo ferne einer jhme wuͤrde einbilden / 
daß er andere vnfuͤgliche vrſachen ſolte gehabt haben / ſo jhn dar⸗ 
zu gereitzet / ſo wil ich jhme das gegentheil zu erkennen geben / am 


ende diſes meines Tractats, mit beyfuͤgũg feiner Briefe / ſo er an 


Motiuen 


Herrn Thomas Daln geſchrieben / darinnen er ſein vornehmẽ 
hierinnen zu erkennen gibt / vnd ſolches darumb / daß dem gemei⸗ 
nen Mann / ſo vbel von jhme reden moͤchte / begegnet werde / in 
deme er ſich einer folchen That vnterfangen / ſo da eine groffe 
nachfolge habe: Welche auch / da ich es gehoͤret / nicht hab vnter⸗ 
laſſen konnen / dar innen zu reden / was jhme wolgefallen; Seine 
eigene Briefe macht dieſelbige ſehweigen / vnd die andere fo beſſer 
vnd aufrichtiger hievon iudiciren, koͤñen ein ſolches wuͤrdiges 
fuͤrnemen anders nicht dann loben vnd hoch halten. N 

So ferne hab ich mich vnterfangen / die jenigen / ſo da in der 


eee Perſon ankommen / getroſt zu mache / Nun wolte ich auch gern / 
len ſtandt⸗ durch bequemliche motiuen, die jenigen / ſo dieſen Handel auff 
hafft ver⸗ 
Bleiben. 


fich genommen / zu bewegen / daß fie möchten ohne einge nach⸗ 
laß ſtandthafft verbleiben / beydes vmb jre eigene reputation, vã 
dann wegen der Ehre Gottes vnd ihres Königs vnnd Vatter⸗ 
landts: Ich verſtehe aber hiemit nicht die vornembſte / die Edlen 
vnd andere Ehrwuͤr dige deß Raths / ſo hiemit zuthun / die hoffe 
ich haben keines anreitzens noch antreibens noͤtig / dan jre eigene 
angeborne Tugendt treibet ſie darzu. Allein der Kauffmañ ſte⸗ 
het noch in mangel jegenwertiger vnterrichtung vnd außlegun⸗ 
gen deren Dingen / ſo er meinet daß ſie dieſe Landtſchafft He 
A ddarumb⸗ 
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Der Landtſchafft Virginie. 
darumb wil auch meine Rede zu jhme wenden / vnd ſo ferne ich 
ihn vberreden mag / daß er in feinem vornehmen noch eine kleine 


2% 5 


Beit lenger ſtandthafft verbleibe / als dann wirdt der nutze deſto 


groͤſſer vnd angenehmer ſeyn. 5 


} 


dellmann ohne einigen reſpect ſeines Lebens / wegen ſeiner Fra⸗ 
wen allhier in Engellandt / hat vberſtanden die zeit / die er jhme i 


12 N 


Eosiſtnichtvmbſonſt daß H. Thomas Dalemn ſolcher E⸗ 


vorgenommen wider zukommen / da moch allda verharret / Ich 


z weiffele nicht fo es jhme moͤgte gefallen / wurde er mit fo groſſer 
8 Ehre als jemand von dannen kommen / wider zu Hauß ankom⸗ 
men ſeyn ec. Ich ſage nicht mehr. e 


i VVV 
70 b bedarf nicht vicl / vñ in der warbeit es were vmb ſonſt 


0 ond vergeblich / daß ich ſolte repetiren vnd gedencken der 
Nutzbarkeit / welche allda einig durch Arbeit moͤgẽ zuwe⸗ 


gen gebracht werden. Es ſeynd vil Tractaten derſelben voll) des 
ren Exempel zu Hauß geſandt ſind / vnnd niemand diſputiret 


derſelbe wirdigkeit oder gröffe/fo da vberkommen werden. Der⸗ 
halben nemet ein dapffer Gemuͤth an euch / vnd laſſet dieſe zwey 
Jar / welche verſa umet ſind / eingebracht werde / durch einen froͤ⸗ 


lichen vnd newen zu ſatz / dar innen euch zu ſtercken: Leſet noch ein 


wenig fuͤrder vnd ſchawet an die geſtalt der Colonien | darauff 


nicht folcher ernſt auff gewendet / als welcher wirckung diß Jahr 


dar von geſchehen. 


Im Maio 1611.19. Thomas Daln mit einem gluͤckli⸗Wañ Che⸗ 


chen Paß / nit viel ber acht wochen darinnen ankofien / vnd mit mas Sala 


daſelbſt an⸗ 


ſhme vngefehr 300 Manu folche / ſo man in eiln hat konnen zu gelange mit 
wegen bringen / welche ſchlimmerer condition waren dann die 3°° Mai. 
vorige / ſind nieht ſo vorſichtig oder Klug geweſen / ob ſie wol 


mit Hunger vnnd Kummer angefochten worden / daß ſie Korn 


in die Erde geworffen hetten für jr Wimter brodt / ſondern haben 
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36 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
ſich nurent auff das Proviant hauß verlaſſen / welches daſſelbi⸗ 
ge mal nur fuͤr d. Monat mit Proviant verſehẽ geweſen / derohal 
ben war das ſeine erſte muͤhe / Korn zu ſaͤen vorzunehmen / nechſt 
bey den beyden Veſtungen welche liegen auff Recoughtan 8 
Henrich vñ Carol / wardurch ehe die zeit vollkomlich kam / nem̃⸗ 
lich vmb den letzten May hatten wir einen groſſen Haufen gu⸗ 
tes Korns. Als er nun diefe Sachen alſo angeordnet / vnd ſolche 
Muͤhe vnd Arbeit ſeinen vnter Amptleuthen anbefohlen / hat er 
ſich nach Jacobsſtatt begeben / daſelbſten dan die meiſte geſell⸗ 
ſchafft war / vnd alſo taͤugliche vnd nutzbare Werck angefangẽ. 
Die / ſo auff den Gaſſen die Kugelln wurffen vnd ſpꝛeleten / hat 
er zu nothwendigen wercken angeſtelt / als Zimmerholtz zu fa 
len / damit alles zu verbeſſern / Pfaͤle / Poſten vnnd Stangen zu 
verſchaffen / damit ſeine newe vorgenommene Statt zu verbeſ⸗ 
ſern / vnd ſolches auß deren Vrſachen / daß er dieſes orts noch vn⸗ 
erfahren vnd kuͤrtzlich allda ankommen war / hatte noch nicht be⸗ 
ſchloſſen wo dieſelbige hinzulegen: Derowegẽ / damit er dieſe or 
Das Cand ter deſto beſſer erkundigen konte / hat er beleidet mit 400 Mann / 
ßer, og etliche zeit auff gewendet / dieſelbige zu erforſchen. Erſtlich das 
0 ſtieſſent Waſſer Nanſamunde, welches auch / gegen der India⸗ 
ner willen / vnſern Feinden iſt eroͤffnet / biß zum anfang vnſers ei⸗ 
genen Fluſſes / biß zum erſten fall / da dañ an den gemeinen fluß 
ein hoch Landt angrentzet / vngefehr rs oder 20 Engelifche Mei⸗ 
ewe le / von dem Haͤupt oder fall an / nechſt einer India niſchen ſtatt / 
ee Arſahattocke genandt / da er dann beſchloſſen / die newe Statt 
| hin zubawen / als er dan auch thete / davon ich an ſeinem ort ein 
kurtze Relation thun wil. 
Fleiß Herrn ¶ Es war keine geringe Beſchwernuß fein Volck ſo geſchwin⸗ 
| Dan de zujhme in guter ordnung zubringen / welches dann ſo vbel be⸗ 
Dalg. ſtellt war / als ſolches gnugſam̃ bezeuget ſein ernſtliches gedrurk⸗ 
tes Buch von den Articuln damals nutzlich mit allem ernſt vnd 
auffs euſſerſte noͤthig zu exequiren / nun aber viel gelinder⸗ 
Dann es haben in dero zeit mehr den Todt verdienet als num die 


geringſte 
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Dtiier Landtſchafft Virginie. 37 
geringſte Straffe / daß alſo / wann das Recht nicht ſolte durch 
die execution fo ſtreng vortgeſetzt ſeyn / ſo ſehe ich nicht auff 
welche weiß das euſſerſte verderben vnnd vntergang dieſer 
Co lonien folte verhuͤtet worden ſeyn / ſolches bezeuget V Ve. 8 i 
bes vnd Priſes in dem erſten Jar / vnd hernach Abbots vnd an⸗ liſcher. 
dere mehr gefehrlicher dann die vorige / Vnnd auch eben dieſen 
Sommer deß Roles vund Kitchins außſchlage mit; andern / 
welche ſich nach Suden / zu einer Spaniſchen plantation oder 
Voblck / welche ſo man ſagt / ſo ſich daſelbſt nieder gelaſſen habe / 
begeben / dieſe haben zu dieſer zeit deß Friedens vngefehr . Tage Abgefalle⸗ 
gereiſet / biß naher Ocanahoen, da ſie dann find vmbgebraehtt / nevmoge⸗ 
vnd ſeynd gewiſſe Indianer von vns gedinget jhnen nachzufa⸗ bracht. 
gen vnd wider anhero zubringen Daß alſo H. Thomas Daln 
nicht tyranniſch oder zu ſtreng geweſen / Was vor verbrechung 
mit dem Leben zu ſtraffen geweſen / vnd ſeynd die verbrecher mit 
gefährlichen vnheylſamen Glieder hergenommen worden / vn⸗ 
geſchickt zu einiger Arbeit / ſondern nurent andern ein Exempel 
zu ſtatuiren. Aber es möchte jemand ſagen / daß dieſe art def f 
Todts ſey grawſamb / vngewoͤhnlich / vnd Barbariſch geweſen / 
daß deme aber nicht allſo / ſolches bezeuget Franckreich vnd ans 
dere Laͤnder in geringern Miſſethaten. So dieſelbige etwas ge⸗ 
ſtrenger / als in Engelandt gebraͤuchlich / geweſen / ſo war deſſen 
ein rechtmeſſige Vrſache: wir mochten lieber ſolehe haben beloh⸗ 
net / welche wir wolten hiemit abſchrecken vnd in forcht bringen _ 
nicht dergleichen Vbeithat zuthun / da die Vbelthaͤter rechtmeſ⸗ 
ſig ver dampt. Vnd iſt vnlaugbar daß vnter dieſem Volck / wel⸗ 
che meiſten theils an jrem Leibe wenig Pein kondten außſtehen / 
die forchteines grauſamen / ſchmertzhafftigen / vnd vngebraͤuch⸗ 
lichen Todtes mehr zu ruͤck gehalten als der Todt ſelbſten / ſo 
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VErcricßt vom dem jtzigen Zuſtandt 
C A P. 9 a — f N 
b fahre nun fort ſeinen fleiß zu erzehlẽ / biß zur ankunfft i 
is H. Thomas Gates, welcher allein mit bereitüg deß Zim⸗ 
Oe nern / Pfalen / Pfoſten vnd Ricken vor die gegenwertige 
gung dieſer newen Statt / ſie darinnen zuverſehen / vmb⸗ 
gieng / damit die jhrige darinnen verſichert weren vor der Boß⸗ 
heit vund Verraͤcherey der Indianer / in welcherer mitten theil / 


H. Thomas gleich dem Hertzen / er hatte vorgeuom̃en feinen Sitz zu bawen / 


Gates 
kompt in 
Virginien. 


Aber ehe er ſolches fertig kondte machen / iſt H. Thomas Ga⸗ 
les / wiewol ſeine Reiſſe laͤuger dan gebraͤuchlichen ſich verzogẽ / 
Ihme hierinn huͤlffe zuthun glücklichen angelandet vmb den 2. 
Auguſti mit 6. andern Schiffen / keuthen / Proviant vnd Dies 
he / welcher / nach deme er ſich noch nit gantz offenbaret / vermein⸗ 
ken wir ein Spaniſche Flut zuſeyn / ſolches deſts mehr zu glau⸗ 
ben / ſind wir vervrſacht worden / di: weil in der Compagnie drey 
Carualn oder groſſe Schiffe vnd auch kleine welche zuvor noch 
nie heruͤber geſandt waren / vor vberfůͤhrung dep viehes. Es hat 
mir viel guts gethan / vnd gab ein groß Hertz der gantzen Geſell⸗ 
ſchafft / u ſehen / auff welche weiſſe H. Thomas Daln ſich re⸗ 

ſoluiret, dieweiln er gantz beſchaͤfftig vnſere Landtveſtung ſo zu 
gering einem außlaͤndiſchen Feind zu widerſtehen / beſſer zu ver⸗ 
ſehen / mit einladung vnſerer Proviant in die zwey gute Schiff 
der Starte vnd Proſperaus vnd vuſer eigen Guter vor Jacobs⸗ 
ſtatt bereit zumachen / in welchen Schiffen er ſich hatte vnter⸗ 
fangen / dem vorgeſetzten Feinde entgegen zu gehen / fein Volck 
deſto bezertzter zu machen / nicht allein mit der hoffnung der vi- 
Foriæ, ſo fern ſie feinem Befelch wilfaͤhrig nachſetzen wuͤrden / 
ſondern auch verſichert ſie / wo ferne Gott jnen durch diß Mit⸗ 
tel das Ziel jhres Lebens geſetzet Bette / daß ſie nimmermehr iu 
groͤſſern ond angenehmern dienſten auffgeopffert werden koͤn⸗ 
nen / mit dem verſprechen / daß er lieber wolt fein eigẽ Schiff mit 
der Spanier Schiff in Fewer ſtecken / dann daß er wolte von j h⸗ 
ö nen 
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n Der Landtſchafft Virginien. R 398 
nen vberwunden oder das ſeinige von jhnen genommen werden / 
Vndes ließ ſich anſehen / daß jhme kein ding ſo hoͤchlich mißfal⸗ 
len / als daß es nicht möglich war alle vnſere Proviant an Port 
zu bringen / dieweil der Winter ſehr gut war / mochten fie zu vns 
kommen ſeyn / darumb mittlerweil ein theil auffs euſſerſte arbei⸗ 
teten die Proviant an Port zu bringen / ſandte er ein kleines 
Schiff mit o guter Geſchüͤtz wol verſehen / auß zukundigen o⸗ 
der zu erforſchen / was für Schiff die weren / vnnd in groſſer eiln 
ſhmegewiſſe Zeitung zu bringen: Welches alſo in drey ſtunden 
verrichtet / mit vermeldung daß es ein Eugeliſche Flute were 
darauff H. Thomas Gats General / welche newe Zeitung wie 
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angenehm ſie jhme / inſonderheit dieweiln er nun nicht zweifelte | 1 
an dem gluͤck lichen vortgang der Gef. chaͤfften ſo v orhanden wa⸗ * 
en / mag ein jeder / ſo das gute vnd wolſtandt dieſer ſachen gern | 5: 
befordert ſehe / vrtheilen vnd ſchlieſſen. Wie ſie nun nach gehal⸗ u 
tenem Gruß zuſammen kom̃en / hut H. 1 homas Dale dem H. 3 
Thomæ Gates die ſachen / ſo er vorhatte / kundt gethan / in der IE 
zeit da er verreiſet / wie er geſinnet were ein neuwe Statt auffzu⸗ d 2 
bawen / nechſt bey dem Pfal / Welche Meinung vnd vornehmen 1 
H. Thomas Gats damals oberſter Statthalter in Virginia N 
jhme nicht mißfallen laſſen / vnnd jhme zo. Man gegeben / ſoen 3% 
ſelbſten außgeleſen / damit er im anfang deß Seprembris Anno u 
1611. von Ja cobsſtatt abgeſetzt / vnd in anderthalben tagen an ei⸗ | 
nen ſolchen ort / da er gedachte die Statt zu bawen / angelendet: 5 I) 
Vnd als er kaum ro Tage daſelbſten geweſen / vñ 7. Engeliſche . 
Acker zu einer Statt veſt vmb geben / welche zu Ehren deß Edlen 1 
Princen Henrich / gluͤcklicher vñ wuͤrdiger gedaͤchtnuß / welches 55 
 Roönigliches Hertz allezeit diſem werck zugethan geweſen / Henz 55 
zico mit dem Nahmen genennet. So bald er ſich nun auff ſol u 5 
che weiß verſichert vnnd bewaret hatte vor den Indianern ! war N 8 
ſein erſtes Werck / ohne einiges anſeßen ſeiner eigenen Wolfahrt 85 
vnd Heyl / an einer jeglichen Ecken der Statt ſehr hohe vnd ſtar⸗ A 
cke Wachthůrne zu bawen / Ein feine vnnd ſchoͤne Kirche vnd DR 
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40 Bericht von demitzigen Zuſtandt 
Provianthauß / welche nach deme er ſie geendiget / hat er gedacht 
auff bequeme Haͤuſer vor jn vñ ſein Volck / welche ſo geſchwin⸗ 
de als immer moͤglich / wurden ſo ſtarck vnd ſchoͤn auffgebawet / 
als zuvor keine in Virginia. Nach deme dieſelbige alſo in vier 
Monat zeit vollendet / hat er angefangen die Statt Henrice 
vil groͤſſer vnd beſſ. er / als alle andere Werck von anfang hero der 
Colonien zu machen / ſo alles ſehr geſchwind vnnd loblichven 
ſtatt gangen. 

Es wuͤrde gantz tædios vnd verdr ießlich ſeyn / wo ferne ich 
in ſpecie eines jeden Tags Werck ſolte anzeigen / welche ich alſo 
gantz gern voruͤber gehe / vnd wil allein die Statt beſchreiben / in 
dem Stande vnd vollkommenheit / darinnen ich ſie gelaſſen / vnd 
erſtlich wegen 195 Grentze vnd gelegenheit / iſt ſie gebawet auff 
einem außſchuß eines hohen Landes / darab drey theil vberfloͤſſet 
mit einem groſſen flieſſenten Waſſer. Vnd zwiſchen den beyden 
Waſſern mit ſtarcker vmbpfalung abgetheilt / welches dan / den 
ort des Landes gleich einer Inſul machet. Es ſeynd in dieſer ſtatt 
drey groſſer ſchoͤner Gaſſen / mit wol auffgebaweten Haͤuſern / 
Ein feine Kirche / deren Fundament von einer groͤſſe von Stei⸗ 
nen / in die lenge hundert Schuch vñ fuͤnfftzig in die weite gelegt / 
ohne die Proviant / Wachthaͤuſer vñ dergleichen. Es ſind auch 
allda / gleich als zur zier / der Statt nechſt am Waſſer fuͤnff ſchoͤ⸗ 


ne Blockhaͤuſer / worinnen ſich die vornembſten vnſers Volcks 
auffhalten / gleich den Ackerleuthen in Engelandt / Dieſe halten 


fleiſſige Wacht zur ſicherheit der Statt / vnd vngefehr 2. Enge⸗ 
liſche Meilen von der Statt / In dem Waſſer find Pfale zwo 
Meilen lang geſetzt / von flieſſen zu flteſſen / gleicher geſtal t mit 
fleiffigen auffſehern vnnd Waͤchtern verſchen / vun mit einem 
groſſen antheil Ackers vmbpfalet. Wann ſchon nicht mehr in 
der Colonien verſichert were / vnd dieſes nur mit geringer muͤhe 
gebawet vnnd erhalten wuͤrde / daß das gnugſamb were / glaube 8 
ich veſtiglich / wann ſchon mehr als dieſe drey Jahr geſchehen / 
vbergeſendt würden, Zu mehrer vergroͤſſerũg oder 1 

ieſer 
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Der Landtſchafft Virginien. 47 
dieſer Stat / an der andern feiten deß flieſſenten Waſſers iſt es 
ebener maſſen vmbpfalet / welches fuͤr ſich ſicher iſt / vñ wir důrf — 

fen nicht mehr darauff wenden / zu vnſerm gebrauch / inſonder⸗ 
heit zu forderung vnſers Wercks / vngefehr 2. Engeliſche mei⸗ 

len Landt / bey naß men Hopnitaid, Coxen Thal. elche iſt ver 

ſichert mit fünff Veſtungen / ſo genennet werden Caritifort, - 
Mount malado, welches iſt ein Hauß vor die Krancken / ein ho⸗ 

her Sitz vnd geſunder Lufft / klilabethfort vnd Fort patients, 
vnd allhier hat M V Vittakres fein Kirchenlandt außgeſehen / 

etliche hundert Acker vmbpfalet / vnd ein fein Kirchen hauß dar⸗ 

auff gebawet / genandt Roc kchal: dieſer Statt vnd der andern 

Veſtangmderſelken hat Capitem Jacob Davis den vornem⸗ 


850 
* 1 
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CCC 


h fahre nun fort zu vnſerm uechſten vnd beguemlichſte Oie tert 
Sitz ob wir die gelegen vnnd ſicherheit wollen 5 
Sitz ob wi die gelegen vnnd ſicherheit wollen anſehen / 7, 
OVdsdarnach wir dann inſonderßeit ſtreben / gegen Außlaͤndr⸗ 

ſchen anfall / ich verſtehe die Statt Bermuda welche jhr anfang 
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12 Brcricht von dem jtzigen Zuſtandt 

vnd zu baten / vnd gabe jhme ſo bald den Nahmen new Bermu- 
das, darzu er dann außgetheilet vnnd zugelegt / fo zu derſelbigen 
Freyheit vnnd eigenthumb ewiglich ſolten gehoͤren / viel Meilen 
Landts vnnd Waͤlde / in vnderſchidlichen hunderten / als nemb⸗ 
lich die ober vnnd nieder hundert / R ochthal hundert / VVeſt⸗ 
Scherly hundert / vñ Digges hundert / in dem Nidderichen hun⸗ 
dert / vnnd hat er der enſte / daſſelbige angefangen zu bewohnen / 
darumb daß daſelbſt mehr vnnd bequemlicher Aecker zur Korn 
ſaat lagen / als ſonſten / Vnd hat ſolches mit Pfalen zu Pfalen / 
von Waſſer zu Waſſer vbergeſetzt / vngefehr zwo Engeliſche 
Meilen lang / vnd haben alſo bey acht Meilen Acker vmbgebent / 
verſichert / den meiſten theil felder vnnd ſehr gut Korngrundt / 
nechſt zu dieſer Pfalung rundt herumb gegen dem Waſſer in 
dieſem hundert / ein halbe Meile eine von der andern / ſeynd ſchon 
etliche feine Haͤuſer auffgebawet / beneben vnterſchiedlichen vnd 
beſonderer Leuch haͤuſer / nit weniger dann Jo. nach außweiſung 
der Brefe fo allhier vbergeben ſeynd / welche ſo jemand begeret 
zu gebrauchen / ſoll zu letzt meines diſcurs etlicie einverleibet 
nden. | ene 
b Nach H. Thomas Daln in dieſer pflantzung der der fürs 
nembſte Beſelchhaber / Capitein Georgius Gardley, H. Tho⸗ 
mas Gats fein Leutenandt / welches fleiß in dieſem Handel all⸗ 

zeit lobens werth iſt. g EL | 
Roch I hal iſt durch emen Creußzpfal bald 4. Meilen lang 
aller umbpfaͤlet / mit Grentzhaͤuſern die pfalunge auffgefett / in 
welchem hundert wir vnſere Seh wein vnd andere Viehe haben / 
20 Engeliſehe Meile ſo groß ein vmbkreiß iſt. Die Befisung 
derſelbigen Statt iſt auffgeſehoben / biß jr Haarfeſt voruͤber iſt / 
welches fo es gethan / ſoll allerley darien gebawet werden / wel⸗ 
ches jhme H. Thomas Dal vorgeſetzt / vnd mags auch mit we⸗ 
nig Arbeit fein vorſchlag zu end fuhren / vnd kan hierauf ein vn⸗ 

vberwindliche Veſtung machen / gegen allen auß aͤndiſchen an⸗ 
fall er ſey auch fo ſtarck als er immer wolle. | 
Vngefehr 
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Der Landtſchafft Virginie. 4 
Vngefehr zo. Meilen von dieſem Sitz / an der andern ſei⸗ 1 9 
ken deß flieſſenten Waſſers / iſt Jacoboſtatt gelegen auff einer ſtatt. 

gueten vnd fruchtbaren Infulen / ſo wegen vngeſunden Luffts 
außgeſchrten / ſo haben wir ſie doch ſo geſundt als einige andere 

in dieſem Landt gefunden / vnnd diß kan ich mit meiner eigenen 

erfahrung bezeugen / daß die Korn vnd Garten Gruͤnde / wel che 

mit groſſer Arbeit gemacht / dann in vnſer ankunfft war es ein 

dicker Walde / den wir haben eingenommen vnd bepfalet / ſehnd 
nunmehr ſo fruchtbar als einige andere / ſo wir jemals durch er- 5 
fahrung gepflantzet. Die Statt durch den fleiß vnd vorſichtig⸗ 
beides Harn Thomas Gats / welcher meiften theils ſein vor⸗ 
nembſten Sig allda hatt / iſt in ein feines anſehen vñ auffkomen 

8 gebracht / onnd hat in ſich 2. feine Regenhaͤuſer / alle von guetem 
Zummer holt / a. Zim̃er hoch / ond oben eme außlufft oder Korn⸗ 
lufft / beneben dreyen weiten vnd vornehmen Proviant haͤuſer / | 
zuſammen geſetzt in die lenge 120 Schuch / vnd in die brerde 40 | | 3 
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Schuch / nd iſt dieſe Statt das letzte mahl gantz ſtarck vmb⸗ * 
pfaͤlet / vnd ein fein Rundthal / vor groſſe Geſchuͤtz in dem We⸗ | | 5 
fen Bollwerck gantz ſtarck außgefuͤhret. Es ſeynd auch auſſer 1 
dieſer Statt in derfelbigen Inſul etliche feme vnd ſchoͤne Hinz 3 
ſer / zwey Block haͤuſer / darauff fleiſſig Wacht zuhalten / damit 8 
nicht etwan die Indianer auff eine zeit vberſchwemmẽ vber das | 05 


Waſſer in die Inſul / beueben noch anderer gewiſſer A 

5 in die Jufll / beueb e rer r Ackerleuth 
aufer Den Wefeleh vnd Regierung dieſer Statt hat Johan ; 
Scharpe / Leutenandt deß Capiteins F ranciſci Weſt / Bruder 


Deß tbirdigen Herrn Laward. 
* e 5 1 4 & 3 
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Nor Jacobsſtatt niederwerts 40 oder weniger Meilen 
Odem Munde vnnd eingang deß flieſſenden Waſſers 


FR 


8 nechſt zu Point Confort auff Kecought. e 5 
. eee eee ghtan ſeynd 2 
feine vnd fehr bequeme Beſtungen Leo rico vnd Carles / welche 


DDD 


ſeynd ſehr gute Sitz / vnnd haben viel Korn grundt vmb ſie her⸗ 
umb / ſehr vberfluͤſſig von bequemlichkeiten der Fiſchen / Voͤgel / 


Wildt vnd Früchten! davon das Volck allda lebet / mit halber 


ſo viel vnterhaltung / vñ auch von dem Proviant hauß / welches 
an andern orten iſt verordnet / Zwar dieſer Sitz wirdt nicht viel 
geringer dañ der beſte ſeyn / mit ſparen derſelbigen geringẽ Mit⸗ 
tell ſo wir allda haben. Wir koͤnnen ſicher da ſeyn / daß ein auß⸗ 
laͤndiſcher Feind / als wir dann haben zu gewarten / ſolte es taͤg⸗ 
lich anfallen. Vñ vber dieſe Veſtung iſt Capitein Georg Web⸗ 
be vornembſter Befelchhaber geſetzt. e | 
Wir haben vnſere groͤſſeſte Muͤhe vnnd Arbeit dahin ge: 
richtet vnd demnach dieſe drey Jahre / dann die vorigen vier ſehr 
vbel angewendet / dieſe ſachen ſo einzuſtellen / welehe ein mahl zur 


vollnkommenheit gebracht / als ich zuvorn geſchrieben / nun na⸗ 


het die Zeit heran / daß nutzbarkeit darvon erwartet werde. Vnd 
ſo ferne Mittel geſandt werden / werden die gewiß lich zu Hauß 
kommen / Was vor vortreffliche Maͤnner haben ſich doch hier⸗ 
innen bearbeitet / wuͤrden zum letzten außgange / wie ich es mag 
nennen / vnmuthig werden vnd davon abſtehen? Ich hoffe gantz 
vnd gar keine / ſondern werden vil mehr auffgemundert werden / 
fo fernees die Noth erfordert / die huͤlffe jhrer Hand vnnd Gelts / 


7 


hierzu darzureichen. | 


Vnd eben diß / wie ich hoffe / habe ich angedeutet ohne be⸗ 4 


ſchuldigung deß verdrieſſes oder langen difeurfes, fo viel ich im⸗ 


mer vermoͤcht habe / die warhafftige gelegenheit / wiewol viel 
vñ̃ſtaͤnde auſſen gelaſſen / deß Landts Virginien, welches volln⸗ 


kommenheit gnug ſamb abzunehmen / wann das euſſerliche ans 
ſchawen im anfang ſoruhmlich iſt. Ich habe vorſetzlichen die 
erzehlungen der herrlichen nutzbarkeit dieſes Landts auſſen ge⸗ 


laſſen / welehe in einem j eden Fractat hiebevor außgegangen / vñ 


hat die vberfluͤſſige hoffnung beſſerer Mineren die geringere als 
nemblich / Eiſen / Allaun / vñ dergleichen vollnkommentlich of⸗ 
fenbaret vnd probiret / vnd zwar von diſen Dingen 1 nicht 

o weit⸗ 
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ſo wetlluffig ſchreiben / als andere / welche in eroͤffnungen die __ 
E-- ſelbſten geweſen: Doͤrffte dann ich allein von dem gewiß 
vnd Kauffsmanns handel deß Tobacco, ſeiden Graß / vnd fei⸗ SM en 
den Wuͤrmen etwas handeln. Vnd erſtlich von dem Tobacco, 
welches guͤte mein eigen erfahrung vñ proba gnugſamb Nee 
ger / dann diefelbige iſt fo groß daß kein Lande vnter der Soñen / 
lieblicher / ſuͤſſer vnd ſtarcker Tobacco herfůr bringen kan oder 
vermag / als ich daſelbſt / eben von meiner eigen pflautzung 15 
angen habe / Welches dieweil es das erſte Jahn vnſerer Prob 
ar / ſo hatten wir keine vollnkommene wiſſenſchafft denſelbige 
zu pflegen vnd auff zumachen / dannoch ſeynd nun etliche allhier 
woßhnhafftig / welche auß dieſes Jars erfahrung / beyderley wiſ⸗ £ 
ſen / vnd ich zweiffele gantz vnd gar nicht / daß ſie nicht dieſes Jar 
ſolchen Tobacco hinüber ſenden werden / damit Engelandt die 
- guͤte deſſelbigen wiſſen moͤge. 

Nun komme ich zu dem Seiden graſe / wel ches gleich vn⸗ e 
ſerem Flachs waͤchſet / ich meine nicht deß Geſchlechts welches igoia. 
zuvorn iſt vbergeſendet worden. Ich habe geſehen / Ja auch von 
den Natuͤrlichen vñ wilden pflantzungẽ / welche Capitein Marz 
tin / ſo zu diſen ſachen groſſen Luſten getragen / hat her gebracht / 
vnd ſeynd ſehr fein vnd vberauß ſtarck / vnnd hatt viel der wilden 
Pflantzen diß Jar gepffanzet / Welcher Seiden prob er vber zu 
ſenden geſinnet iſt. Eh 

Die Seidenwärmelfosirfaamen auß Engelandt hieher one in 
geſandt Diefen legten Winter / ſeynd ſehr fortkommen / viel der⸗ Virginia 
ſelbigen im amfang deß Mertzen / andere im Aprill / Maio vnnd 
Juni / viel tauſent ſind derſelben ſehr groß gewachſen vnd ſpin⸗ 
nen / vnd die vbrigen vermehren ſich trefflich / welcher nutzbarkeit 
hiedurch verorſachet / wirt gnugſam an tag kommen / Wir wiſ⸗ 
ſen gewiß / daß kein candt groͤſſere menge bringet / der Maulbee⸗ 
ren baͤume oder ſolcher art / ihne e Bletteren fie auffge⸗ 
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46 Bericht von dem ikigen Zuſtandt 


no 
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2 S moͤchte allhier wol fruchtbarlich erwartet werdẽ daß 
Dich ſolte die Relation von Capitein Argols particular 
ond beſondern Reiſen vnd angewendentem fleiß / vñ eben 
in einer Form fein Nordliche eroͤffnung zu erkleren. Deſſen ich 
begere ene ſchuͤldiget zu ſeyn / Vnd ſolches theils auß dieſen Vr⸗ 
ſachen / dieweiler ſelbſt geſchickt genug / ſeine eigene Relation zu 


thun / theils auch dieweiln meine Geſchaͤfft zu Hauß / mir nicht 


zeit vergoͤnnen wolten jhme geſellſchafft zu leiſten / ob ich aue 
wol von Hertzen gern gewuͤnſchet / jhme in feinen Reifen beyzu⸗ 
wohnen / Welches fleiß ſo ich mich würde vnterſtehen zu offen⸗ 
baren vnd bekandt zumachen / koͤnte ich deſſen Lob nicht genug⸗ 
ſam beſchreiben: Sondern es moͤchten dieſelbige mehr verdun⸗ 
ckelt oder geringert werden / durch meinen Vnverſtandt vñ Vn⸗ 
wiſſenheit / Jedo ch kan ich nicht vnterlaſſen / ſeine vberauß groſ⸗ 


ſe geleiſtete huͤlffe in der Colonien an Tag zugeben / in deme er 
vns verſehẽ in e Reifen mit 2300 Scheffel Korns / die er in vnſer 


Proviant hauß gelieffere / beneben deme was er jhme noch vor 
ſein Volck von Proviant vorbehalten / ſo er jnen nach verdienſt 
außgetheilet / vñ was einem jeden der ſeinigen hiervon gebuͤhret. 
Ich gehe den herrlichen uutzen deß Friedes an dieſen orten voruͤ⸗ 
ber / ſo er durch die gefangene Pocahuntas beſchloſſen vnd beſte⸗ 


tiget / vnd wil allein den nutzen durch fein Mittel gegen vns ge⸗ 
bracht / vor die Hand nehmen / in verneuwerung vnſer Schiff ſo 


vom Wetter ſehr zerbrochen vnd verdorben / in deme er vns ne⸗ 
wen / beydes ſtarcken vnnd guten verſehen / ſo vir wol gebraucht / 


ohne welches huͤlffe / es ſey dann daß wir die nothwendigſte Rei⸗ 


ſen vnnd Geſchaͤffte hetten woͤllen vnterwegen laſſen / wuͤſte ich 
nicht / wie einer zum andern hette kommen können. A 
Scene Nordliche eroͤffnung gegen Sacadehoc, vnd auff 
ſenſeit dem Port Royal, Sancta Crux vnnd daherumb kan ich. 
nicht verhelen / in deren widerkunfft / ſo er nicht hette ſolche ur 
5 liche 
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Der Landtſchafft Virginſen. 47 
liche nutzbare ſachen der Colonien zugefuͤget / welches ſehr viel 

bhaͤte ſo wol von Kleidern / Victualien, als auch andern ſachen / | 

i wuͤſte ich nicht / was darauf entſtanden. Die jhrige / ſo er zu vnn ⸗ 
fer Nation gethan durch abtreibung der Franzoſen / die ſich da⸗ i | 


ſelbſt nieder zulaſſen vnterfingen / vnnd fich in vnſern Grentzen rer Schiffe 


5 


8 
helle 


e 


feſt macheten oder verſchanteten / mit wegnehmung jrer Schif⸗ 1 u I: 

ie 3 * f I berauber 88 
fen vnnd pin nes, welcher Vorrath zu Jacobsſtatt / muß gnug⸗ . 
ſamb / wegen feiner Tugendt / Fleiß / vnd angewante Muͤhe / be⸗ 5 2 


lohnet / vnd jeder zeit gelobet vnd geprieſen werden. 
Ich habe glaubwuͤrdig eben von Capitein Argol ſelbſten 
erzehlen gehoͤret / daß in einer Neiſen / in einem kleink Schiffe die 
. Francoſen habe verhandelt / wegen Kauffhandel mit den India⸗ 8 | 
nern do oo pfund: Nun iſt gewiß / daß ſolcher nutz vil leichtlieher | 
von vns konne empfangen werden. je IE 
Es iſt auch war / daß die Salvadges / ſo allda wohnen / vor 52 
Capiteins Argols ankunfft / haben die Francoſen groß geachtet; 
als halbe &ötterfond ſie in groſſen Ehren gehalten. Aber nach 
deme fie geſehen / daß ſte võ ons find vberwaͤldiget vnd verdriebk 
worden / haben ſie ſie ſo bald verlaſſen / Ja auch / welches dañ kein 
gern Punet / daß ſie ſelbſten vnſer freundtſchafft begehret / | 
m vorgeben / daß Capitein Argoll ihnen vnwiderbringlichen | | 
Schaden zugefuͤget / dieweiln die Francoſen durch jährlichen | 
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Kauffmans handel / ſo ſie mit Ihnen getrieben / ſie mit vielen ns⸗ x 5 
tigen Sachen / deren fir groſſen Mangellidden / guugſamb ver⸗ 7 2 
ſchen Welche Rauffinanfchafft dann durch diß Mittel moͤchle 785 
gluͤcklichen verhindert werden. Aber C apitein Argoll iſt mit jg⸗ ar 
| nen torben daß ſic hr Rauch vndgeilmere vor die einige | m: 
ſolten behalten / vnd wolle er alle Jar ein mahl da ankommen / vñ \ . 
mit ſhnen ein tauſch treffen. Sie leſſen ſich anſehen / als waun m. 
ſie wol zufrieden wehren / verſprachen auch men ſchon die Fran- 1 
coſen zu jederzeit ſolten daſelbſt anlangen / vnd ſich mit jhuen zu DE 


handeln anpieten / wolten ſie doch jhr Fellwerck vor ihn behal⸗ 
An und verwahren / Was nutz nun durch diß Mutel den Vir 
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48 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt 
ginien fahrern moͤchte zuſtehen / gebe ich Capitein Argols ei⸗ 
gen opinion vnd Vrtheil zu bedencken. W 
Eins habe ich in dieſem Tractat vorſetzlichen vnterlaſſen / 
von vnſerm beſchloſſenen Friede / mit deme ich geſinnet dieſen 
diſcurs zu beſchlieſſen / welchen ich ſchon weiter dedueirt vnnd 
eroͤrtert / als ich gedachte zuthun / dardurch wir haben befunden 
groͤſſere Weißheit / onnd daſſelbig iſt diß / wie im folgenten Ca⸗ 
pitel. ; 7 * gi 4 10 


ch 


ra Se 


Reife def ee ee Daln gefallen / dieweil ich ſelbſten 
ban pon darzu geneiget geweſen / ehe ich wider in Engelandt ver⸗ 
batan. D reiſcte / Povvbatan vnd ſeinen Hoff zubeſuchen / auff daß 
ich deſto gewiſſer hievon relation thun moͤgte / mir dieſe Sache 
auff zulegen / vnnd mir einen Engeliſchen Jungen zu memem 
Dolllmet ſchen zu zugeben / mit Namen Thomas Saluage / der 
da drey Jar bey Pov vhatan gelebt / vnd redet die Sprache ganz 
eigentlich / welchen Povvhatan auch ſehr lieb hatte / gleich Ge⸗ 
ſüandten zu jme zugehen / vñ mit jme zu handeln / ob ich uit durch 
einerley Mittel eine von feinen Toͤchtern zu wegen bringen ver⸗ 
moͤchte. Welcher / nach deme Pocahuntas ſchon in vnſerer ge⸗ 
walt geweſen / vnnd gleichſamb ein vornehmer Geiſel deß Fries 

dens war / ſie gleich fein eigen Seele hoch achtete. Yin 
Darauff bin ich den y. May deß Morgens fruͤhe / mit dem 
Engeliſchen Jungen vnd zweyen Indianern zu Gleits leuthen 
weggereiſet von Bermudas, vnnd kam zu feinem. Hoffe oder 
Wo Porw- ſitz lden ich o. Engeliſche meilen vö ons gelegen ſchaͤtzete / mei⸗ 
Baransſig. fen theils an dem Vefprung deß flieſſenten Waſſers Pamaun⸗ 
kie, bey ciner Statt Matz kot, die nechſt folgente Nacht vmb ꝛ⸗ 
Vhꝛen wie wir die vorige Nacht /in offenem Walde / ohne eini⸗ 
ge gefahr oder forcht verharret / ſeynd wir neben feiner Statt v⸗ 
ber verblieben / vnd das Waſſer zwiſchen me vnd vns 5 Di 
5 * damit 


— 
8 her fi ce 0 7 0 © 0 © gi oo ü co N) 15%) 0 0 0 co HRNCOHAOHDOT 


eee 
| Der Landtſchafft Virginien. 49 5 
damit wir ihnen nicht vngewarneter fachen möchten vnter die I 
Hand kommen / vnter deſſeudie Indianiſche Gelaidtsleuth vm̃ Si 3 
ein Canoa, welches iſt ein kleines Schiffbort/nur allein auß ei⸗ e 
nem Baume gemacht / vñ geſtalt wie ein hohle Truge / ſich vm̃ e | 5 
ſahen vns vber zu fuͤhren / demſelbigen zuvor zuverſtehen gaben / 8 
daß dazween Engelifche Geſandren von de Engeliſchen Ober⸗ IB: 
ſten zu Povvhatan, geſcheffte halben / vorhanden weren: Web 2 


ches nach dem man ſolches innen worden / iſt ſo bald ein Canoa 
vbergeſchickt / vnd find wir alſo hinuͤber gefahren / da danPovvs 
hatan ſelbſten auff der andern ſeiten deß Landes vnſer gewartet / 
vns willkommen geheiſſen: Sein erſter Gruß war zu dem jun⸗ 
gen den er ſo bald erkennet / mit dieſen Worten / Mein Kind ſey f | 
willkommen / du haſt dich dieſe vier Jar hero fehr frembd gegen * 
mich geſtellet / zu welcher zeit ich dir Vrlaub gabe / daß du naher 
Paſpahae, (die nun Jacobsſtatt genennet / nach dem wir ſie be⸗ 
ſeſſen gehen moͤchteſt / zu beſuchen deine Freunde / vnnd biſt ſeit⸗ 
hero nicht wider kommen / Du / ſagt er / biſt mein Kind durch ge⸗ e 
ſchencke deß Capiteins Newports / noch bey lebezeit deß Na⸗ 
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montackc eincfen meiner Vnterthanen / welchen ich vorſetzlich N 
zu Konig Jacobs Landt abfertigte zu beſehen jn vnd fein Landt⸗ ö > 
ſchafft / ob er mir einige Bottſchafft von dir bringen moͤchte / vñ * 
derſelbige iſt noch nit wider kom̃en / ob ſchon vil Schiff von dero DR 
zeit an ſeynd angelangt / wie jhr mit yhme gehandelt / iſt mir nicht 3 


bewuſt. Als er nun ſeme Rede zu dem Jungen geendiget / hat er 0 = : 
ſich auch zu mir gewandt / vnnd iſt ſein erſter Gruß ohne einige 3 

Rede geweſen / daß er mich mit beyden Haͤnden vmb den Halß 
gefaſſet / vnd rundt vmbher gefuͤhlet / als wañ er mir die Gurgel 

zu drucken wolte / aber ich wuſte daß er ſolches nit thun durffte: Juauiſtis 

Da fragte er mich wo die Kette von Perleꝛn were / als ich aber der Neccen 
geantwortet / ich wuͤſte võ feiner Ketten / Die ſagt er / die ich mei⸗ balben. 


nem Bruder H. Thoma Daln / als er erſt herkame / vor ein Pre⸗ 
ſent geſchickt / davon er mir zu entbieten laſſen / daß von der zeit 
deß gemachten Friedens an / wann er einigen e Ge⸗ 


30 Bericht von dem ſtzigen Zuſtandt 
ſandten / würde einiger geſchaͤffte halben / anhero abfertigen / der⸗ 
ſelbige ſolte ſolche Kette vmb feinen Halß haben / Wo nicht / ſo 
moͤchte ich jhn binden vnnd wider vnverricht gen Hauß ſenden. 
Es iſt war / Y. Thomas Daln hatt jme ſoͤlches zu entbieten laſ⸗ 

ſen / davõ ich aber von dero zeit an nie nichts gehoͤret hatte / vñ zu 
dieſem vornehmen hatte er ſeinem Jungen befohlen / ſolche Ket⸗ 


jzt gantz zweiffelhafftig was ich jhme doch hierauff antworten 

ſolte / Jedoch habe mich bald darauff reloluirt, ich were ſolcher 

e abſendung wegen ſeines Bruders gantz nicht vnwiſſent / zuvor 
ge der Neet· an jhn geſchehen / dardurch er aber gemeinet / wann etwan eom⸗ 
ten halben. miſſiones vnverſehens oder extraordinarie geſchehen ſolten / 
daß er wuͤrde vervrſachet / einen Engeliſchen zu jhme ohne Ge⸗ 
laidtsman oder Indianiſche Confoy zuſenden / vnd dann zu ei⸗ 

nem zeugnuß / daß er von jhme geſandt / ſolte er ſolche Kette vmb 

ſeinen Halß tragen / Im ſall aber ſo einer von ſeinem eigenen 
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von feinencigenen Maͤnnern / darunter der eine fein Rath / wel⸗ 
chem dieſe Geſcheffte wol bekandt waren / ſo ſoll derſelben Zeug⸗ 
nuß gnugſamb ſeyn / vnd vnnoͤthig dieſelbige vmb den Halß zu 


vns zu ſeinem Hauß / ſo nicht gar eines Steinwurffs von dem 


war / auff jeder feiner ſeiten ſaſſen feine vnnd anſehentliche Wei⸗ 
6 ber / deren die eltiſte nicht vber zwentzig Jar alt / welche ſie nenue⸗ 
N ten jhre Koͤnigin / daß Hauß war mit jhnen vmbher beſetzt / auß⸗ 
| | wendig aber mit hundert Bogenfchügen bewahret / hre 
Kocher voll Pfeile auff jhrem Ruͤcken / welche da 
jeder zeit gut achtung auff jn geben / 
| gleich einer Garniſon. 


vr 
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te mir zu vberantworten / aber es ware vergeſſen wordẽ. Ich war 


Volck ſolte ankommen / wie mit mir geſchehen / dañ er jtzt zween 


tragen. Welche relolution dann jhme wolgefallen / vnnd leitet 


> ge ka An 


Wanſſer gelegen / wie wir dahin kommen / ſaß er nieder auff ſeine 
Bettſtaͤtte / darinnen kein Bett / dann nur ein ſchlechte Matte 
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Der Landtſchafft Virginien Fr 
VVV 1 


g welchen fie nennen P iklımore, von welchem er zuvorn gebraucht 
O ſelbſten gedruncken / vnd darnach gab ers mir / vnnd da 


y I io ſo er vns vor bracht / war ein Pfeiffe Tobacco poysharan 


ich ſo viel als es mir gefallen / genoſſen / habe ich jß me ſelbſten die 


0 - 


Pfeiffe wider zugeſtellet / welehe er mit fein er eigenen Handt ſich 


nicht entfrembdet / mir wider abzunehmen: Darnach ſteng er an 


du fragen / was Thomas Daln thete / vnd wie es ſeiner Tochter 
gieng / vmb den Heyrath / vnd ſeinen vnbekanten Tochtermann 


vnd Sohn ſtuͤnde / wie es jnen geſiel / wie ſie lebtẽ / ob ſie ſich auch 
vutereinander liebten. Darauff ich jhme erzehlete / wie fein Bru⸗ 
der recht wol auff were / vnd feine Tochter wol zu frieden / auch jr 
lebenlang nicht wider von dannen begerte: Waruͤber er hertzlich 


lachte vnd ſagt / es were jm lieb. Nun fahr fort / ſagt er / die vrſach 
ewer vne warteten ankunfft zu ſagk. Darauff ich jme zuwiſſen 


thete / meine commiſſion were in geheimb / welche gegẽ jn allein 
auch folte abgelegt werden / ohne beyſeyn der andern / allein nur 
emeſſen feiner Raͤthe Pepafchicher genandt / vund eineſſen von 


meinen Gelaidsleuthen / welcher wol vmb meine geſchaͤffte wüͤ⸗ 


ſte Da hat er alsbald befohlen alle mit einander beyde Mann vñ ee 
em Autho 


Weiber auß dem Hauß zugehen / außgenoiſten ſeine beyde Ko⸗ nauden 


2 


niginne / die vmb keiner vrſachen willen / es ſey auch was es will / gegeben. 
ſich võ dem Konige abſoͤndern. Nun ſagt er / ſage her / was iſt die 

ſach: Darauff ich durch mein? Dollmetſcher wie folgt angefan 

gen H. Thomas Daln ewer Bruder / der Engeliſehẽ vorneni⸗ 

ſte Befeleh gaber / leſt euch in liebe vnd vnverletzlirhen friede auff 

ſeiner ſeiten / zum freundtliehſten grüffen / deſſen zum zeugnuß 


g hat er euch durch mich ein wirdig geſchenck geſchickt / als nelich Ein vorneß 
T groſſe ſtück Rupffer / y ſchnůr weiß vnd blawCoralle / y hoͤlzern due 


Kaͤmbe / ro F iſchangel / vñ ein parmeſſer / welche ſtuͤck alle ich jme batan. 


verantwortet / eines nach dẽ andern / damit er / dieſelbige wol zu 


beſchawẽ / zeit habẽ mochte ein jegliches beſonders / darnebẽ hat er 
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11 Bericht vom dem ſtzigen Zuſtandt 

mir befohlen / wann es euch gefallen wuͤrde / daß jhr zu jhme etli⸗ 
che Maͤñer abfertigen ſollet wolle er euch einen groſſen Muͤhl⸗ 
ſtein vberſchicken: Meine Geſchenck vnd abſendung ließ er jm 
gefallen / Da fuhr ich alſo fort: Die vnerhoͤrte ſchoͤne vnd volln⸗ 
kommene geſtalt / ewerer juͤngſten Tochter / welche durch all eu⸗ 
wer Gebiet ruchbar worden / iſt zu den Ohren euwers Bru⸗ 


ders Herrn Thomas Daln kommen / zu welchem ende er mich 


Thomas 


hiehero geſandt / euch wegen der Bruͤderlichen liebe vnd freund⸗ 


ſchafft / ſo jhr vorgebet / gegen jhn zu haben / jr zu vergoͤnnen / daß 


Balu begert fie moͤcht mit mir zu jhme kommen / zum theil wegen der begier⸗ 


die andere 
Tochter 


te ſo er ſelbſten zu jhr tregt / vnnd dan auch / daß ſie moͤchte jhre 


Royvkarans Schweſter ein mal beſuchen / Welches fo es dem gemeinen Ge⸗ 


Weiß liche 
antwort 
Povvhatans 


ſchrey gemeß / wie es dann gar wol glaublich / ſo wolte ewer Bru⸗ 
der / doch mit ewer verguͤnſtigung / ſie gantz gerne nehmen zu ſei⸗ 
ner nechſten Geſellſchafft / Weib vnd Gemahel. Vnter deſſen 
hatt er offtmals mir in die Rede gefallen / welchen ich bate mich 
außzuhoͤrẽ / vnd alsdann / wañ es jme gefiel / mir darauff zu ant⸗ 
worten / Die Vrſach dieſes begerens iſt / dieweil fie freundlich 
vnd veſt zuſammen vereiniget waren / vnd gleichſamb ein Volck 
macheten / wie er dann hoffet vnd das vertrawen tregt / zum ban⸗ 
de derſelbigen Liebe / wolte er eine Natuͤrliche vereinigung zwi⸗ 


ſchen vns machen / inſonderheit dieweiln er beſchloſſen in ewerm 


Lande zu wohnen ſo lang er lebet / vnd wolte derowegen nicht al⸗ 
lein die ſtaͤrckeſte verſicherung der ewigwerente Freundt ſchafft 
von euch haben / ſo er moͤchte / ſondern wolte ſich ſelbſten darzu 
verknuͤpffen vnd verbinden. ä 

Nach deme ich alſo meine Rede geendet / vnd er mir ſo offt 
darunter eingeredet / hatte ich vrſach eine antwort zu frage / dar⸗ 
zu er gantz bereit war / vnd dieſelbige nicht mit geringer auıho- 
ritet auff folgente weiſe gabe. 

Ich nehme gantz gerne ewers Koͤnigs Gruß in Lieb vnnd 
Freundtſchafft an / welche ſo lang ich lebe / ſoll vollkommentlich / 


beydes durch mich ſelbſten / vnnd dann durch meine Vntertha⸗ 
„„ 


Ter 
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Der Landtſchaff 
nen erhalten werdẽ : Seine vberſchickte Freundtſchafft zeugnuß 
nehme ich mit hoͤchſtem danck an / ob wol dieſelbige nit ſo groß / 


dieweil er ein groͤſſer Oberſter iſt / als der vorige Capitein New⸗ 


port geweſen / welchen ich ſehr geliebet / vnnd er auch mehr zu ge⸗ 


ben gewohnet: Aber die ſache meiner Tochter Verheurathung 


betreffent welche mein Bruder begeret / habe ich dieſelbige vor 
wenig Tagen zu einem Weibe einem groffen Oberſten vor 2. 
Scheffel Koanoacke, ( iſt ein kleine art runden Steinen auß 
Oeſterſchaͤlen gemacht) welche ſie an ſtatt deß Gelts gebrau⸗ 
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chen / eines Ellenbogen lang /s Engeliſche pfennig / das ſſt fuͤnff 


Creutzer vnd ein halben werth / vnnd ſie iſt ſchon in warheit drey 


Tagreiſe von hinnen hinweg. Darauff jeh geantwortet / daß dep Aucho- 


ich wol müßte feine Macht vnd ſtaͤrcke / vnd es jhme gefiele hier⸗ 


iñen feinem Bruder zu willfahren / er es wol thun koͤnte / mit wi⸗ 


Antwort 


IIS. 


dergebung der Ronoac ke, vnd daß er ohne einige beſchuldigůg 


deß vnrechten ſeine Tochter wol wider zu ruͤck nehmen moͤchte / 


vnd darumb deſto eher dieweil ſte noch nicht vollnkommentlich 


ſeine Tochter bekommt / runde Stemlein / Kupffer / Pfeile / vnd 


Povvbatan 


12. Jar alt war / vnnd derwegen zu verheyrathen noch zu jung / 
vnd ſagte me beneben der verbuͤndnuß deß Friedeus zu / der hie⸗ 
durch deſto ſtaͤrcker / daß en dagegen in doppelem preiß ſolte vor 


andere Sache mehr / ſoj hme annehmlich vnd dieuſtlich. Hierzu der gantz 
er geantwortet / daß er feine Tochter ſo hoch vnnd thewer liebte eruſti 


als fein eigen Leib / Vnnd ob er ſchon viel Kinder hette / ſo gefiel 
ſhme dech Feine fo wol als dieſe / vnnd ſo er ſie nicht offt ſolte ſe⸗ 
fen / ſo were nicht möglich daß er lang konte leben / Welehes / da 
fie bey vns ſolte ſeyn / wuͤſte er wol da ßes nicht koͤnte geſchehen / 


daru hette er bey ſich beſehloſſen / dieſelbige auff keinerley wei⸗ 


fe oder wege in vnſer Haͤnde oder Gewalt kommen zu laſſen / es 


ernſtlich. 


kaͤme au ch wie es woͤlle / darumb bate er mich nit weiter hierauff 
zu dringen / ſondern ſolche antwort ſeinem Bruder wider zu 


bringen. | 


Ich begerte / agt er kene gewiſſere verſicherung der Freund 
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54 Bericht von dem jtzigen Zuſtandt | 
ſchafft / dann feine Zuſage welche er mir allbereith gethan hat / 
von mir hat er ein Geiſel / eine von meinen Toͤchtern / welche ſo 
lange ſie ſebet ſoll fie gnugſame verſicherung ſeyn / wann ſie aber 
geſtorben / ſoll er ein andere auß meinen Kindern haben / aber ſo 
fie hoch lebet / halte ich es nit vor ein Bruderlich ſtuͤcke võ ewerm 
Koͤnige / mich zweyer meiner Kinder auff ein mahl zu berauben. 
Weiter gib jhme zuverſt een / wann er ſchon gantz keine Geiſel 
hette / ſoll er doch nit darfür halten / daß mir nit zu glauben oder 
zu trawen ſey / wegen einerleyi iniurien, oder eineſſen meiner vn⸗ 
terthanen / es feyen fo viel von den ſeinen oder meinen erſchlagen 
als es wolle / vñ durch mich ſoll keine vr fach deß vnfriedens mehꝛ 
gegeben werden / ſo ich auch biß an mein ende zu vollnfuͤhren mir 
ſteeth vnd veſt fuͤrgenommen / ob mir ſchon guete Vrſach darzu 
gegeben werden / dañ ich bin nun alt / vnd wolte meine Tage ger⸗ 
ne in friede zubringen. Auch wo ferne die Engeliſche mir noch 
fernere iniurienſolten zufügen / wolte ich mich noch ferner vnd 
weyter von jhn abwenden / dañ mein Landt iſt groß genug: Sol⸗ 
ches / hoffe ich / wirt meinem Bruder gnugſam ſeyn. Diewell jr 


nun muͤth ſeyd / vnd 5 ſchleferich / woͤllen wi dieſen dilcurs en⸗ 
digen. * 2 | 


8 e 
Arauff rieff er einem ſeiner Männer vnd befahle jhme 
etliche Brodt vor vns auffzutragen / in welcher Zeit er 

De j ſie vnſerer ankunfft vnwiſſeut geweſen / 
vnd di e Tractation deſto ſchlechter / dieweil fir auff alljhr ander 
Speiſſe das brodt eſſen / ꝛc. ward in 2. groſſen hoͤltzern ſchuͤſſelln / 
ſo viel in eiuen Scheffel gehen möchte Brodt gebracht / gantz 
rund gemacht nach der groͤſſe eines Schlagballs davon wir ein 

enig geſſen / vnd das vorige denen / ſo auff ons warteten / einem 
hungerigen Geſindlein mitgetheilet haben: Nach deme wir geſ⸗ 
ſen / hat er verſchaffet daß geholet ward ein groß Glaß voll ect, 
von drey oder mehr maſſen / Reicher Leeden jme vor 
6. oder 


War; 
vo 


| Der Landeſchafft Virginſen. y 
6 oder 7 Jaren zuvor geſchencket hatt / gantz fleiſſig vo jme ver⸗ 
wiahret / vnd nicht vber ein echtmaß in dero zeit ſpendiret / vnnd 
gabe einem jeglichen vnter vns in einer groſſe Defternfehale bey 
drey Loffel voll / darnach hat er befohlen einem vnter den ſeint⸗ 
gen / daß er vns in ein Hauß fuͤhrete allda vber Na echt außzuru⸗ 
hen. Da wir aber etwan ein halbe ſtunde darum geweſen / huben _ 
Ir Ne a Be 3 Re Deß Auto- 
an die Floͤhe vns dermaſſen zu plagen / daß wir allda nicht kon⸗ u. Schlaff⸗ 
ten ruhen / ſondern giengen herauß vnd legten ons vnter ein bret ffatt. 
nidder auff eine Matte dieſelbige Nacht vder / So bald wir deß 
Morgens erwacheten / kame Povvhata n ſelber zu vns / vnd fra⸗ 8 
8 . a : 8 5 2 5 dem Autho 
get was wir theten. Vnd alſo bald fuͤhret er vns in kin Hauß / da i von Pow- 
dan zur Morgenſpeiß zubereitet war / ein großfe Sehuͤſſel voll hatan ge» 
Indianiſche Erbeſſen vnd Bonen zuſamen gef otten / vnd ſo viel ſchehen. 
Brot / daß damit wol 12. hungerige Männer gnug gehabt het⸗ 
ten. Nach einer ſtunde ward gebracht friſch geſottẽ Fleiſch / vnd 
noch lenger hernach gebratẽ Oſtern / Krebß vnd Krappen. Mit⸗ 
Err weile waren ſeine Leuth auß / wilpret / Indianiſche huͤner vnd 
dergleichen Thier vnd Vogel / ſojre Walde gaben / zu jagen: die⸗ 
ſelbige ſind etwan vmb 10. vhren wider angelangt / vnd mit ſich 
gebracht 3 Reehe vnd r Hirſſen / ſehr gut vnd feiſt Wiltpret / vnd 
Agroſſe Indianiſche hanen / welche alle denſelbigen tag zuberei⸗ 5 
tet waren / vnd da das Abendteſſen geſchehen / war kaum einer 


ee 7 Doge 
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Bonen groß davon vbrig. | 
In der Zeit da ich da verharret / kam ein Engeliſcher Mann 
zu allem gluͤck da an / welcher drey jar zuvor war gefangen wor⸗ 
den / als er am Werck zu Henrichs veſtung war geweſen / mit 
Nahmen Wilhelm Parcker / welcher den Indianern ſo gleich / 

beydes in oomplexſon vnnd Trachten ware worden / daß ich 
nicht erkandt hette / wo nicht bey feinem Jungen / daß er ein 


— 


> — 
8 


Engeliſcher geweſen / Es ware jhme eine groſſe freude / daß er i 
mich daſelbſten autraffe. Dann fo offt wir nach jhme ge⸗ 5 
forſchet / haben die Indianer allezeit vorgegeben / daß er in groß 

ſe Schwachheit gefallen vnnd geſtorben wer / welches wir bißda 
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glauben muͤſſen. Er bate mich gantz fleiſſig / meinen beſten fleiß 


anzuwenden / daß er moͤchte wider heimb kehren / welches ich 
auch / ſo bald ich jhn erkandt / mir vorgenommen hatte. Gieng 
ſo bald darauff mit jme zu Po vvhatan, vnd erzehleten jme / daß 
wir berichtet / als wañ er todt were / weln es ſich aber nun anders 
verhielt / ſo muͤſt ich jhn nothwendig mit mir anheime fuͤhren / 


dann ſo ich ſolches ſeinem Bruder anzeigte / daß ich jhn daſelbſt 
geſehen / wuͤrde er zum andern mahl ſeinet wegen anhero ſchick 
en. Povvhatan ließ ſich anſehen / als wann er hierüber nicht 
wol zu frieden / vnd antwortet alſo. Ihr habt eine meiner Toͤch⸗ 


ter mit euch / vnnd ich bin wol damit zu frieden / aber jhr koͤnnet 
nicht leiden einen Engeliſchen ſo bey mir iſt / ſondern jhr muͤſſet 
jhn fo bald mit euch hinweg nehmen / oder Fried vnnd Freun dt⸗ 
ſchafft brechen / fo ferne jhr jhn aber haben muͤſſet / fo ſoll er mit 
euch gehen / hergegen wil ich keine Gelaidtsleuthe mit euch ſen⸗ 
den / vnnd ſo euch einig vbel vnter wegen ſolt vberkommen / habt 
jhrs euch ſelbſten zudancken. Welchem ich geantwortet / daß ich 
dann lieber ohn jhn wolte gehen / dann ich wuͤſte den Weg ſehr 


wol / vnd andere Gefahr foͤrchte ich nicht / dann ſo ich nicht ſolte 


vnangefochten widerumb anheimb gelangen / ſo muͤſte er vñ die 
feinige vnſerer Raach gewertig ſeyn / vnd gab jhm wider zu vers 
ſtehen / daß fein Bruder / vnſer Koͤnig / alsdann rechtmeſſige vr⸗ 
fach hette / an feiner Liebe zu mißtrawen / ſo ich ohne Gelaidts⸗ 
leuth wuͤrde anheimb gelangen deß geringen reſpects halben /fo 
er auff mich hette. Er antwortet zwar nichts hierzu / aber in ons 
muth gieng er von mir / vnnd biß zum Abendteſſen redet er kein 
Wort mit mir / da hat er mir ein theil deß Eſſens / ſo fuͤr jhn zu⸗ 
bereitet war / vberſchicket / vnd war wider in ſolchem gueten anſe⸗ 


hen vnnd geneigten Willen wie zuvor / aber er gedachte mit kei⸗ 


nem Wort meines Abſchiedts / biß zu mitternacht iſt er zu mir 
vnnd meinem Jungen kommen da wir lagen / weckete vns auff / 
vnd erzehlete vns / daß Pepaſchechar vñ ein ander ſeiner Maͤn⸗ 


ner ſolten ons dep Morgens wider anheimb geleitẽ vnd befahle 1 
mir 


> 
*. a 


ene 108 0 S R BIT: W Geo ee e D 4° 


mir gantz ernſtlich / d ich bey feine Bruder ſolte eingedenck ſeyn / 
i daß er jm dieſe beſondere ſtuͤck wolle fi chicken / 10 fü ck Kupffer 6 
ein Scheermeſſer ein Eiſen zum Vogelfang gang nuglich / vñ 
einen Muͤllnſtein nicht ſo gar groß / daß jhn vier oder M anner 
wol tragen konten welcher dann zu fentem gebrauch groß gnug 
ſehe / 2. Helffenbeme Kaͤmb ſolche ſtůck alle Bette hm Capitein 
Newport auch gegeben! Die holtzern Kambe konte einer feines . 
Männer auch wol machen / hundert Fiſchangel / oder fo ers ent⸗ 4 
mit weleben Dingen wo mit ihn fein Bruder wuͤrde verſrhen / 
ſewolkeer feine Liebe vergelten mit widerfendung etlicher Heu⸗ 
eddie er auff diß mahl nicht allerdings beyſammen als er mir er; . 
zehlete / welches ich doch wol wuſte / daß er deren einen groſſen 
hauffen beyſammen / aber fein vbel trawentes vnd haͤſſiges Ge⸗ 
muͤth begeret jeder zeit eines gewiſſes zu ſeyn / vnd genich einzu⸗ 
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8 ) fraget er mich / ob ich wol eingedenck were eines jeden 9 10 | 
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G ſtuͤcks beſonders / welches ich me jederzeit muſte wider⸗ 
hohlen zur ſicherheit / vnd dieweil er ſehr zweiffelhafftig / daß ich 
vielleicht etwas vergeſſen moͤchte / befahl er mirs in eine ſolche 
Schreibtaffel auff zu zeichnen / wie er mir weiſete / welche ſehr 
ſchoͤn war / Jeh begerte von jhm weiln er fie doch nicht koͤnte ge⸗ 
brauchen / daß er ſie mir dann geben wolte / aber er ſagte / ſie thete | | 
Ihm viel guts den frembden ſo zu jhme kaͤmen / ſie zu zeigen / alſo 1 
1 en b in mein eigen ſchreibtaffel / vnd er gieng 1: 
8 vns. Meng nd n e e 8 5 72 S \ a 
Dieß Morgens war er vnd wir ſehr frühe auff vnnd bereit J 
zu gehen / Wir giengen erſtlich zum Morgeneſſen / welches war 5 DL 
ein gut geſottenes Indianiſch hun / nach dem wir es alſo geen⸗ or 
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ss Bericht von dem j igen Zuſtandt 
det / gab er vns ein gantz Tuͤrckiſch hun / beneben deme / daß wir 


vbergelaſſen hatten / vnd drey Körbe voll Brodts auff die Rei⸗ 


ſe / Vñ nach deme wir fertig weg zuſcheiden waren / gab er einem 
jeden vnter vns / ein ſehr wol bereitete Hirßhaut ſo weiß als der 


Schnee / vnd ſandte ſeinem Sohn vnd Tochter einem jeglichen 


auch eine / vnd erforſchete von mir / ob ich auch der Antwort ſo 
ich feinem Bruder bringen ſolt / ingedeuck were / die ich jhm all 
widerholen muſte / darauff ſagte er / er hoffe ſein Bruder wuͤrde 
ein ſattes genügen daran haben / Vnnd wo ferne ers nicht thut / 
ſo wil ich noch drey Tagrei e ferner gehen / vnd nimmermehr ei⸗ 


nigen Eugliſchen Mann mehr ſehen. Wo ſerne er aber auff ein | 


andere gelegenheit zu mir wirdt ſenden / wil ich gerne feine abge⸗ 
ſandten annehmen / vnnd ſein rechtmeſſig begeren nach meinem 
geringen vermögen vollnfuͤhren / vnd damit hat er vns ſelber zu 
der Waſſerſeiten gefuͤhret / vnd vngefehr vmb schen Vhren nah⸗ 
me er von vns vnd wir von jhme vrlaub / vnd die folgente Nacht 
langeten wir zu Bermudas an. 

Dieſe relation vnd diſcurs habe ich ſo kurtzlich als ich im⸗ 


mer gekoͤndt / vnnd es die materia hat leiden wollen / deſto lieber 


eingefuͤhret / damit man wiſſen moͤge / wie behuͤtſamb Powvs 
hatan ſey in erhaltung deß Friedens: Welches viel von mir be⸗ 
gehret / vnd ich zweiffele nicht / daß es nicht angenehm ſeyn ſolte / 
fuͤrnemblich den jenigen / ſo hie mit intereſſirt ſeynd / wie auß fer 
ner Antwort gnugſamb erſcheinet gegen mein begehren / vñ dar⸗ 
neben bey meinem ſichern Paß / ſo ich hin vnd her gehabt: wiewol 
offlermals viel herumb ſchweiffente Indianer ons begegneten / 
ohne einige beläftigung oder iniurien, fo jhnen vor der zeit ein 


angenehme gelegenheit ſich an vns zurechnen geweſen were / vnd 


Ihre Boßheit vnd blutduͤrſtige anſchlege gegen ons außzuſehůt⸗ 
ten: An welchem allem ein gutes glück vnnd nutzbarlicher vort⸗ 
gang in kurtz ſollgeſpuͤret werde / daß mich ſelbſten (wiewol ich 
Gott dancke fuͤr das / daß er verordnet / daß ich hie moͤge leben da 
ſich andere hinzukommen ſchewen / vnd es nicht wagen doͤrffen) 


koͤnte 
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Der Landtſchafft Virginien N 
* 1 willi achen / die dritte Reiſe dahin zuthun / wo fer⸗ | 
ne tchwieichOrfeloBerDrenfeüich cen gelegenheit 
vnd Mittel darzu ſchaffen wirdt / zu vollnführen fein eigene ehr 
vnd preiß / in bekehrung dieſes armen Volckleins / von welchem 
vngezweiffelet wie auch in andern theilen der Welt / er etliche 
dur ewigen ſeligkeit verordnet / vnnd ſeltg ſind die / ſo Gott gleick 5 
| Inſtrumenten vnnd Werckzeugen hierzu brauchen thut. Ich i 
hoffe auch dieſe frhlechteerschläg werde em jedes ehrliches Hertz 
hierzu fein beßuͤfffliche Hand sureichen/ gnugſamb bewegen. 


Vot mei theil oder Perſon / gleich wie jeh nun fuͤnff Jar per⸗ 
ſoͤnlich daſelbſt / gleich als ein Werckmeiſter in aufferbauwung 
deß Wercks geweſen / ſo wil ich auch Binfuro immerzu / fo ferne 
meine Mittel ſich darzu bequemen wollen / meine Dienſte dahin 
willig vnd bereit offeriren / daß ich andere dahin anordne / 
vnd herwiderumb / ſo ferne es noͤthig / allda zuar 
beiten mich widerumb perſonleh en 
i telle / ꝛc. Hiſce vale & i 
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Daacchedoden hen Zufiont 


Polgen nun eiche 


Miſſiven / ſo ich fo kurtz als ich eg 


gekoͤnt / vnnd die Materia hat leiden wollen / 
wie droben in der Relation verſprochen / auß 
dem Engeliſchen binzugeſcthet. 


Der erſte Sendtbricfe o geſchricben von The- 
ma Dalme . auß Jacobsſtatt an einen Prediger zu Lon⸗ 
den deſſen oberſchrifft vnd inhalt wie folgt. 


An den Ehrwuͤrdigen meinen ſehr guten greundt 
M. P. neben F. CH. zu Londen wohnent/ et. 


l OHrwuͤrdiger Herr / Ich habe bey H. Thomas 
N RT Gats / an euch / von dem hiehigen zuſtandt vnd 


80 5 I wider durch dieſen wuͤrdigen Capitein Argol / 
dardurch ich euch freundtlich gruͤſſe: Dann 


ben in ewern letzten Briefen in dieſen Religions ſachen zu ver⸗ 
harren / nicht daß jhr num weniger darzu geſinnet ſeyd. Aber dies 
weil jr ſehet / daß die ſache ſehr gefehrlich / wegen viler vngeſchick⸗ 
lichkeit / ſo ſich dieſer geſcheffte vnterſtunden. Ich habe michs 
vnternommen / vnnd habe mich ſo trewlich vnd mit aller meiner 
macht der fortſetzůg gantz frewdig befliſſen / alſo daß mir Gott / 
welcher die Hertzen kent / deſſen zeugnuß gebẽ wirt. Was vor be⸗ 
lohnung oder verehrung / durch welchẽ oder en we 


gelegenheit / ſo vorgefallen / geſchrieben / vñ nun 


ſolches iſt die ehrnwuͤrdige vorſorge / welche ich 
zu tuch trage daß ich nicht kan voruͤber gehen / mein auffrichti⸗ 
ges Gemuͤth gegen euch zu erkleren. Ihr h habt mir anlaß gege⸗ 
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zu erwarten / als nur allein von jme / in welches Weingarten ich 
arbeite / vnd deſſen Kirche ich mit Hertzlichem ver langen begere 
auffzurichten / Mein lob wirdiger K Printz Henrich iſt todt / 
welcher wol in gnaden hette in acht genommen / die groſſe Arbeit 
wegen Gottes ſachen vnd ſeine vnſterbliche Ehre. Er war der 
groſſe Capitein vnſers Iſraels / die hoffnung darauff zu bawen 
das Himliſche new Jeruſalem / hat er mit ſich begraben / wie ich 
gedencke / das gantze weſen dieſer ſache wil mit jhme ins Grabe / 
dann der meiſten Leuth hitziger fortgang leſſet ſich alſo anſehen / 
ob er begeret erloſchen zu ſeyn / vnnd Virginia ſtehet in zweiffel⸗ 
hafftiger forcht Ir thut allda ewer gebuüͤr / vnnd ich wil keinerley 
weiß verlaſſen meine zeit ſo ich daſelbſt verſprochen habe zu ar⸗ 
beiten / ſie iſt aber nunmehr vorüber. Es iſt kein Joch ochſen / fo 
mich von dieſem feſt abgezogen hette / Es iſt nicht die ver heyra⸗ 
tßhung mit einem Weibe / ſo mich heimb zu eilen vervrſachet / ob 
ſchon ſolcher Salat mir zu meiner widerkunfft appetit machet / 
Aber ich habe ein mehrern aſpeet vnd auffſehen auff den gantzen ir 
handel / dann denſelben der vngewißheit zu vnterwerffen / vñ wil 1 
mich viel lieber zu vrtheilen geben / den wirdigen vrtheilern / dañ 
diß werck verfallen laſſen / vñ habe viel / ja viel tau ſent verleumb⸗ 
der / ſo mir vbel nachredetẽ / auff meinen fleiß zuſehẽ / welches en⸗ 
de ſie nicht koͤnnen erlangen / Ihr mog et küͤrtzlich ver ſtehen / was 
ſich ſeithero meinẽ letzten ſehreiben hat zugetragen / vñ was nun 
vor ein zuſtandt iſt / vnnd daß wir gleieh meſſig ſeyen zur volln⸗ 
kommenheit zu gelangen / ſo ferne wir nicht mit einander ver⸗ 
foumer werden / Deine wartung allhier iſt gegründet auff ſol⸗ N 
che vrſachen / als nemlich / wehre ieh nun weggereiſet / es hette al⸗ vr»: 
les in gefahr deß niedergangs gebracht. g N 
Nachdem H. Thomas Gars in Engelandt verſchiffet / 
habe ich mich in Capiteins Argols Schiffe / mit iso Mann / be⸗ 
neben meinen vnd andern Boten geſetztl in das flieſſente Waſſer 
Pamaunc kie, da Povvhatan fein reſidentz vnd Sitz hatte ſ o | 
da in 2. oder Tagen ein tauſeut Mann zuſamen bringen kan / 
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ich hatte mit mir feine Tochter / welche lange zeit bey vns gefan⸗ 
ge geweſen / es verliefen wol ein oder zween tage / daß wir nichts 
von jhme hoͤren konten / zum letzten fragten ſie vns warumb wir 
weren allda ankommen / darauff ich jn antwortete / daß ich kaͤme 
jme Povvhatan feine Tochter wider zu bringẽ / Doch auff dieſe 
condition, wie dann wegen jhr Rantzion def chloſſen war / daß er 
ſolte alle die Waffen / Inſtrumenten / Schwerter vnd Männer! 
fo weggelauffen waren wider zuſtellen / vnd gebe mir vor die in 
iurien, fo er vns gethan hatte / ein Schiffe voll Korns: So ferne 
er nun ſolches thun würde / wolten wir feine freunde ſeyn / wo nit / 
wolten wir alles in Brandt ſtecken: Sie begerten zeit / darinnen 
ſie moͤchten zu jhrem Koͤnige ſenden / darzu ich verwilligte / vnnd 
fie empfingen zween Geiſel darauf / meine Briefe dem Povv- 

hatan zu zuſenden. Meine zween Männer lagen alle Nacht nit 

ferne von der Waſſerſeiten / folgentes tags zu Mittag haben ſie 

bnen erzehlet / daß der groſſe Koͤnig noch drey tagreiß weiter ges 
zogen / vñ daß Opochankano were ſehr nahe dabey / zu welchem 

ſie wolten / vnd jhme die Briefe vbergeben / vnnd was derſelbige 

hierinnen thaͤte / das wuͤrde der groſſe Koͤnig bekraͤfftigen. Dieſer 
Opochankano iſt deß Povvharans Bruder / vnnd iſt jhr vor⸗ 

nembſter Capitein / vñ ohne das kan er ſo bald / ja noch geſchwin⸗ 

der / als der Po vvhatan, dem Volck gebieten: Aber meine Maͤn⸗ 

ner wolten niemands ſonſten / als dem Povvhatan das Schrei⸗ 

ben vberlieffern / vnnd wurden alſo bald wider zurück gebracht / 

vnd ich ſendete fie wider zu rück den dimonem zu begeren / wel⸗ 

cher zum drittenmal entlauffen war / Vnd ſeine dugen vnd Bu⸗ 

berey hinderte vns ſehr viel im Kornhandel / Aber ſie hielten vns 
nur auff / vnnd nach dem wir vns ans Land begaben / ſchoſſen ſie 
auff vns / wir waren aber auch nicht faul / erſchlugen etliche vnd 
verwundeten die andern / vnd zogen fort ins Landt / verbrenneten 
hre Haͤuſer / nahmen jhr Korn / vnnd hatten alle Nacht vnſer 
Quartier auff dem Lande. Den folgenten Tag zogen wir wei⸗ 
ter das Waſſer hinauff / ſie riefen vns zu wo wir hin gedaͤchten / 
: denen 
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daß wir alles verbrennen wolten / ſo fer 


nach vnferem begeren / vnd deſſen wir ons 
vereiniget hetten. Sie gaben für / ſie wolten ſie folgenten Tag 
bringen / wo ferne wir vns aller feindtſelig keit enteuſſern wuͤr⸗ 
den. Wir kamen zu Lande / da ſie dann in groſſer anzahl verſam⸗ 
let waren / aber wir waren ſehr vorſichtig vnnd hielten gute ord⸗ 
nung auch deß Nachts / Deß Koͤnigs Toehter zog auch auff 
das Landt / aber ſie wolt mit jhrer keinem reden / auch nicht mit 
den vornembſten / dann allein mit einem / dann Ihr Vatter hatte 
ſie nicht fo lieb als die Schwerder / Muſqueten / oder Aexten / 
darumb wolte ſie auch nun bey den Engeliſehen / welche fie lieb⸗ 
ten / immer wohnen bleiben. Zu letzt kam einer von Pov vhata n, 
welcher ons erzehlete / daß Simons naher Noufovvhaticond 1 
entlauffen were / welches wahr geweſen / wie wir hernach erfah⸗ 15 
ren / abet daß die andere Eng liſche ſolten kodt ſeyn / das war al⸗ | 
es erdichtet. Dann ſeithero der Zeit Mr. Hamer welchem ich 
aufferlegte zu Po vv hatan zu ziehen / brachten ſie vnſere Muſ⸗ 
queten / Schwerder / vnnd Juſtrumenten inwendig fuͤnffzehen 
tagen / vnnd ſolte geſandt werden nach Jacobs ſtatt mit etwas 
Korn / vnd daß ſeine Tochter ſolte mein Kindt ſeyn vnd allezeit 
bey mir wohnen bleiben / vnd begerte immerzu vnſer Freundt zu 
ſeyn / vnnd nennete ſich vnſer Volck vnnd die Nachbawren deß 
Koͤnigs / weiche er wolte / ſolten mit in den Frieden eingeſchlof⸗ 
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ſen ſeyn / vnnd ſo einer von den vnſerigen würde zu jhm kom⸗ a: 
men / den wolte er wider zu růck ſenden / vnnd fo einer von ſeinen N 5 
vnſer Viehe ſtelen wuͤrde / oder dafſelbig vmbbraͤchte / der ſolte f ö 05 
vns vberſchicket vnd von uns geſtrafft werdẽ / wie vns bedauch⸗ N 
ke recht zu ſeyn / Mit diſen couditionen ſeynd wir wider zu ruͤk 129: 
gezogen / Vnd ehe die vorgeſetzte zeit voruͤber / ſeynd ein theil vn⸗ 8 
ſer Waffen vbergeſchicket worden / vnnd zwantzig Maͤnner Sn 
mit Korn / vnnd ſagte vns mehr zu / welches er auch hernach I 
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geſandt Bat. Opachankano begehrete auch / daß ich jhn 
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64 Bericht vom dem ſjtzigen Zuſtandt 
ſolte einen Freundt nennen / vnd daß ich hergegen von jhme auch 


alfo ſolte genennet werden / ſagent / daß er ein groſſer Capitem 


ſey vnd fechte immerzu / vnnd weiln ich auch ein Capitein were / 
liebete er mich deſto mehr / vnd meine Freunde ſolten auch ſeine 
Freunde ſeyn / Vnd alſo iſt der vertrag gemacht / vnd alle 8 tage 
habe ich von jhme Bottſchafft gehabt mit vielen Geſchencke võ 


— 


jhme vñ zubereitungen / damit er den Frieden vñ vnſere Freund⸗ 
4 DR 11 A 


2 


ſchafft zu vollnfuͤhren begerte. 


— 


Nun vrtheilet jhr / ob nit der Gott der Hertzogen ons bey⸗ 
geſtanden habe / daß / in deme wir vnſer Schwerter gezogen / jhre 
Mann erſchlagen / jhre Haͤuſer verbrent / vnd jhr Korn genom⸗ 
men / dannoch ſie võ vns friede begeret haben / vñ ſtreben darnach 
denſelbigen gantz beſtendig zu halten / vnnd geleben guter zuver⸗ 
ſicht gegen ons / durch welche vielfaltige nutz barkeit ſie ſich zu 
vns fügen. In dem ſie erſtlich ein cheil vnſer Waffen / ſo vor lan⸗ 
ger zeit vnvorſich tiger weiß verlohren / durch die Savais gleich 
als warhaffte Kriegszeichen vnnd Triumphen / gleichſamb zu 
vnſer ſchandt auffgehaben vnnd verwahret / vns wider gegeben / 
welches iſt ein widerſtellung vnſer Ehr / Vnſer Viehe ohne ei⸗ 
nige gefahr aufferziehen / vnſere Maͤñer frey gegeben / Wiltpret 


zu jagen / zu fifchen gang ſicherlich / zu gehen wo es vns gefaͤllet 
zu handeln vñ zu wandeln / Dem Feldtbaw abzuwarten / damit 


wir ober zoo Acker voll geſaͤet / vnd Gott ſey gelobet / in groͤſſerm 
vortgang als noch in einigem India geſchehen iſt / vnd ich habe 
diß Jar ſo viel geſehen als noch je / Wurtzel vnnd Kreuter haben 
wir gantz vberfluͤſſig / daß alſo durch Gottes ſegen aller zweiffel 
deß gebrechs auffgehaben iſt / vnd groſſe fruchtbarkeit zuerwar⸗ 
ten: Vnd iſt auch nicht das geringſte / daß wir bey dieſem guten 
Frieden / das Landt weiter zu eroͤffnen vñ beſſer zu beſehen gantz 


friedlich gehen moͤgen / beydes durch vnſer eigene Reiſe / oder 


durch die relation der Savages, nach deme wir mit jhnen in 
Freundtſchafft gerathen. * ee 
Ich verſchaffete deß Povvhatans Tochter fleiſſig in Br 
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Dtier Landtſchafft Virginien. by 
wahre Chriftiichen Religion zu vnterrichten. Welche nach dem 
ſte einen zimblichen anfang darinnen fehon allbereit gehabt / hat 


Was 
\ 
a‘ 
1 A. 


ſie ihres Landes Abgoͤtterch offentlich widerrufen / vnd ſich bes 


kennet zu dem Chriſtlichen Glauben vnnd hat ſelbſt begert ſich 


laͤuffen zu laſſen / vñ von der zeit an iſt ſie verheurathet mit einẽ 


Engeliſchen eines guten Verſtandts vnd hoher Weiß heit / wel⸗ 
ches dañ iſt das ander Band vnſern Frieden deſto ſteiffer zu bin⸗ 


den / Ihr Vatter vnd Freunde haben es verwilliget / vnd jr Ohm 


oder Vetter gab ſie jhme in der Kirchen: Sie lebet gantz ehrbar 


vnd lieblich mit jhme / vnd ich trawe daß ſie wol im guten wirdt 
zunehmen / nach dem das erkandtnuß bey jhr wirt wachſen. Sie 
wil mit mir in Engelandt gehen / Vnd wann dieſe einige Seele 


fleiß / vnd verzug allhie wol angewendet were. 55 
Z3bwiſchen der zeit haben die Regirer vnd das Volck Cico- 


nur gewonnen ſolte werden / ſo wil ich gedencken daßmein Zeit / 


ho mines, welches ſind zoo Bogenfchägen vnd mehr / ein ſtoltz 
5 vnd Kriegiſeh volck / alle Mittel geſucht / vns auff jhre ſeit zuge⸗ 
winnen vnd einen Frieden zuſchlieſſen / darumb die Regirer alle / 


mir wolten entgegen kommen / vnd nach dem ſie drey oder vier⸗ 


mahl deß halben bey mir angelangt / habe ich endlich bey mir be⸗ 
ſchloſſen dahin zu reiſen / vnnd habe alſo Ca pitein Argol mit yo 
Mann zu mir genommen in mein Schiffe Vͤvnnd zogen dahin / 
Capitein Argol mit o Man iſt allda angelendet / da ſie daſelb⸗ 
ſten zuſammen kommen / haben fie Capitem Argol erzehlet / wie 
ſie verlanget habe vnſere Freunde zu ſeyn? Vund da ß ſie keinen 
‚König hetten / ſondern acht voruchme Manner / welche ſie regi⸗ 


reten / vnd daß ſie begerten vnſere Freunde zu ſeyn / vnnd da man 
ſie gefraget / ob ſie Konig Jacob zum Konig haben / vnnd ob fie 


feine Vnterthanen ſeyn wolten; Nach ihrer zuſammenkunfften 
vnter ihnen ſelbſten / lieſſen ſich etliche vernehmen / daß ſie willig 


zu beten wehren / vnd fragten vns ob wir auch wolten gegen jhre 


Feinde ſtreiten / darauff er jhnen geantwortet / da einer ihnen ei⸗ 


nige vnbillichkeit zufügen wuͤrde / ſoltẽ ſie mir es zu wiſſen thun / 
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66 Bericht von dem agen galant 


wolte ich mich m t den lben abfenden oder da jhre feinde nicht 


wolten / were ich willig / fo viel Maͤnner / als hn beliebet / jhnen 
zu helffen / zu zuſchicken / das gefiel jhnen wol / vnnd ſagten jhme 
zu daß alle jhre Maͤner vns helffen ſolten. Da man nun deſſen 
alles iſt vbereinkommen / bat Capitein Argol / einem jeglichen 
derſelbigen Raͤthe ein Tamahavvck gegeben vñ ein ſtuͤck Kupf⸗ 
fers / welches ſie gar fi eundtlich empfangen / Weiter haben fie 
begeret / ſo hre Schiffe den vnſerigen würden begegnen! v vnd ſie 
ſagten / daß ſie Cicohomines, Engliſche vnnd König Jacobs 
feine Vnterthanen wer en / daß man ſie wolte laſſen paſſiren / wir 
ſind deß halben mit jhnen eius wordẽ / daß fie fich ſelbſt Engliſeh 
genennet haben / vnnd verſprachen inwendig 1 Tagen nacher 
Jacobsſtatt zukommen / mich zuſehen / vnnd dieſe eonditiones 
ſteiff vnd feſt zuhalten / vnd daß ein jeder Vogenſchuͤtz / gleich zu 
einem Tribut Koͤnig Jacob 2. Maſſen Korns in einem jeden 
Haarfeſt / vñ daß die ꝛ Maſſen ſolten 2 Scheffel vnd ein halben 
halten / vnnd daß ich dagegen einem jeden Bogenfchägfi olte ge⸗ 
ben ein kleines Tamahauck / vnd einẽ jeden der Raͤthe / en Klendt 
von rothem gewandt / welches jnen ſehr wol gefa len. Diß volck 
hat nimmermehr einigen Koͤnig zuvor gehabt / vnd wolten auch 
Povrhatan mimmermehr zu einem Koͤnig annehmen / es iſt ein 
8 Volck / ond hat einen luſtigen Sitz oder Woynunz. 
Nun ſehet jhr H. vnſer gelegenheit / Ihr vnnd alle wirdige 
Maͤñ̃er mögen vrtheilen / ob es nicht wuͤrde ein ſchmertz zuſchen 
ſeyn / dieſe newe hoffnung von froſt zerſtöret zu werden / vnd die⸗ 
ſe newe angehente pflantzung von vngewitter gar vnterzugehee 
welches / wanu ich hie von dannen verreiſet / gewißlich geſchehen 
were. Dann hie iſt feiner den diß Volck zum regirer haben wolt / 
dann allein mich / vñ wo ich mich hette hinweg begeben / h hette ich 
nit einige gelegenheit funden wider in Engelandt zukommen Es 
ſind zwar Briefe vber Briefe von meinen Freunden kommen / 
darinnen ſie mein widerkunfft begeren / alſo daß ich nicht weiß / 
auff wanne theil der ſachen vor , in meinem abwe⸗ 
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Der Landtſchafft Virginien. 
ſen / welchen ich gedachte darzu bequem zu ſeyn / war die gemein⸗ 
de dargegẽ / weiln man hat geſehen / was hernach fuͤr gefahr wuͤ⸗ 
de eutſte hen / wann ich dieſe menge / ſo noch nit zu jrer vollnkom⸗ 
menheꝛt geendiget / wuͤrde verlaſſen haben. Ich bin bey mir ent⸗ 
ſchloſſen allhier zu bleiben biß auff das Haarfeſt / vnndalsdann 
alles nach meinem geringen verſtandt anzuordnen / vnnd wider 
nach hauß zuziehen / ſo ferne mitler zeit kein anſehentlicher Res 
gent auß Engelandt kompt. Rt | | 
Betrachtet nun billich / nach dem dieſe ding zu einem gluͤck⸗ 
lichen fortgang gebracht / wie jr ſehet / vñ ich ſolt hinweg gereiſet 
ſeyn / ob nit durch jre vneinigkeit / Meuterey oder vnverſtand den 
vornembſten zum euſſerſten verderben gerathen ſeyn / Als dann 
ſolt ich darum beſchuͤldiget ſeyn wordẽ / vñ billich die ſchuld tra⸗ 
gen / darum̃ daß ich die plantation verlaſſen / eb ichs ſchon ohne 
verletzůg meiner ehre wol thun koͤnte / dieweil mein zugeſagte zeit 
Schon verfloſſen / vñ darneben võ meiner vberregirenten hochſten 
Obrigkeit jhre Koͤniglichen Majeſt. ſicher bert erlangt: Aber die 
vorhergehente vrſachen / vñ der ſachen hochheit / vortrefflichkeit / 
gewißheit vnnd nutzbarkeit bewegen mich beneben meinem Ge⸗ 
wiſſen / dz ich nit ſolte vrſach geben zu dem fi chimpff vnſerer na- 
tionen / noch auch den Papiſten anlaß / ſo nur vnſern vntergang 
ſuchen. Ich kan das in war heit zuſagen / daß kein Landſchafft der 
gantzen Welt mehr vnnd ſieherer hoffnung gebe / von groͤſſerm 
Reichthumb / welches erſcheinet beydes auß meines Volcks of⸗ 
fenbarung / vnd dañ auch auß der relation der Sauages, welche⸗ 
rer trew wir offtmals auffrichtig befundẽ. Ach ſolten fich fo viel 
Prin cen vnd Edelleuth hiemit einlaſſen / vnnd dieweil ſie damit 
zuſchaffen / vrſach gebẽ / daß ein groſſer zahl von Seelen heruͤber 
geſetzet wuͤrdene Wie ſolten dieſelbige / ſag ich / ein folch lobwir⸗ 
dig werck verlaſſene dan ſo jre intention iſt Gott eine Kirche zu 
bawen / ſolte ſie ſtadhafftig bleibe? Solte aber jre ehre ſie auffhal⸗ 
ten beſtendig zu verharren? Sie ſeyen gemeinet wie ſie wollen / 
bo iſt allhiegnug ſie zu begnůgen. Ire intention ſey zu Gott o⸗ 
der dem Mammon >. | 


> 
m 


Fenner oben U rA ooo 
0 c c H, N Oe oe OHeoſfc obs PP ETF voo 


7 a EINEN ET TE BETT rene 
I e 


* 


Dieſe Dinge haben mich behertzt gemacht / noch ein wenig 

zeit allhier zu verharren / vñ dieſelbige zuverlaſſen / darzu ich we⸗ 
gen meines Gewiſſens verbunden bin zukommen / zu verlaſſen 

den gewiſſen nutze meines andern gluͤcks / die angenehme geſell⸗ 
ſchafft meiner freunde vnd bekandten / mit allem welttichem Lu⸗ 
ſten / vnd allgie zu bleiben mit groffer beſchwernuß / welches ich 
lieber beſtendig thue / dann daß ich ſehen ſolte daß Gottes Ehre 
vergeringert werde / mein Koͤnig vnnd Vatterlandt vervnehret / 
vnd diß arme Volck / welches mir befohlen / verſtoret werden ſol⸗ 
te. Derohalben bitt ich euch mich zuverantworten / da jhr etwas 
hören moͤchtet / daß ich wegen meines verharrens ſolte angegrif⸗ 
fen werden / als etliche wol billich thun koͤnten Vnd daß diß mei⸗ 
ne vornembſten Motiven vnd Vrſachen / nehme ich Gott zum 
Zeugen. Gedencket meiner vnd meiner ſachen / ſo ich in Handen 
habe / taglich in ewerm Gebett / vnd rechnet mich in die zahl der⸗ 
ſelbigen / welche euch vnd die cwrige gar trewlich lieben / vnd bin 
bereit euch in ewern Dienſten / gleich als ein Freund / willig zu 

bleiben. Geben zu Jacobsſtatt in Virginia den 18 Junn / 


1614. 
f Tbomas Dal 
Die ander Miſſtven laut wie folgt. 


An meinen ſehr tewren vnd lieben Ohmen M. G. 
Predigern der B F̃rzu Londen / ꝛe. 


nun viel beſſer. H. Thomas Dal / vnſer Gottsfoͤrchtig 

O vnnd vortrefflicher Regent / hat es nunmehr fo weit ge⸗ 

bracht / als es auch im̃ermehr kan gebracht werden. Dañ durch 

Krieg gegen vnſere Feinde / vñ freundtliche vnterhaltungẽ vnſe⸗ 

rer Freunden / hat er zu wegen gebracht / daß ſie Friede begercten / 

welcher auch nun mehr gemacht (vnd ſie duͤrffen jhn u “r 
| | Ave 


f H Err vnd Vetter / ꝛc die Coloni oder pflantzung allhie iſt 
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det hoͤren / daß jemand dieſen Edlen Ritter beſchuͤldigen ſolte / o⸗ 81 
der ſich foͤrchte heruͤber zu kom̃en / wegen folcher brieflichen vers 7 
leumbdungen / ſo moͤget jhr jhn auff mein Wort getroſt wider⸗ I: 
legen / Ihr wiſſet daß kein Vbelthaͤter das Angeſicht deß Rich⸗ DE 
ters leiden kan / ſondern verachten die widerleger / vnd verfolgen 5 
mit Haſſz alle dieſelbigen / welche ſie begeren zu corrigiren. Ich 90 
wundere mich ſehr / daß ein Menſch eines ehrlichen wandels ſich NR 
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70 e dem Hase auf | 
ſprochen nunmehr verfloſſen ſind / wil ich doch in meiner voca- 
tion verharren / biß ich rechtmeſſig abgefordert werde / onnd hie⸗ 
mit vns der Barmhertzigkeit Gottes in Chriſto Jeſu vn ſerm 
Herrn befehlent. Nicht mehr auff 5 mahl. Datum: in in Virgi. 
nis, den 18. Iunii, An. 7614. u 
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Die dritte Miſſtve. 


Die Copei deß Briefs an. H. Thomas Daln / von dem Mann / 
ſo nachmals an Povvhatans Tochter ſich verheyrathet / 
abgeſchicket / welcher die Vrſachen / ſo jhn hierzu 

bewogen haben / in ſich begreiffe. 


Dler Her: / vnd wirdiger Regirer ſo jhr ſo viel zeit habet 
abzuwarten / ſo trawe ich zu Gott / daß der anfang / euch 
nicht ſo groſſe verwunderung bringen werde / als das en⸗ 

de euch ein ſattes genuͤgen erſtatten wirdt. Dañ es iſt eine ſache / 
ſo nicht ſchlecht zu achten / welche mich inſonderheit betrifft / die 
ich euch auff diß mahl mitzutheilen begere / vnd mich ſo nahe an⸗ 
gehet / als mein eigene ſeligkeit. Es ſeye nun deme wie jhm wol 
le / ſo vnterwerffe ich mich gantz ficherlich ewerem ernſten vñ rei⸗ 
fen Vrtheil / die betrachtung / bejahung / vnd beſchlieſſung mich 
deſſen verſichern / Ewer Gottfuͤrchtige vermahnung / oder ſter⸗ 
ckung / daß jhr entweder mich vberredet / davon abzulaſſen / oder 
macht mich getroſt darinnen zuverharren / mit einer Gottſeli⸗ 
gen forcht / vñ vorſorge / davon / von derozeit an / da dieſes in mei⸗ 
nem Hertzen hat angefangen zuwurtzeln / ſeynd meine täglich 
bitten vnnd fliehen geweſen / wie auch noch immerzu ſind / auch 
ſollen von nun an bleiben fo aufrichtiger vñ Gottſeliger forcht / 
als es immer kan geſchehen / geholffen oder regiret werdẽ in allen 
meinen 
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meinen gedaucken worten vnd thaten / zu der Ehre Gottes vnd 


memem ewigen troſt darin zu verharren / habe ich mmer noth⸗ 
wendiger gehabt / als jtzt / wie ich immermehr koͤnte mir imagini⸗ 


ren oder einbilden / daß ich mit der ſelbigen gleichen ſachen ſolte 
Vœw . . a 
Aber weiln meine gelegenheit alſo ſtehet / was kan ich fuͤr wir⸗ 


iger vnd befferzuflucht hierinnen ſuchen / dan mich ſelbſten un; 


ter die ſichere beſchuͤtzung Ewer Edelheit / als eines wirdigẽ Ritz 


ters / begeben. Vnd were dieſe ſache nit entſtanden auß meinem 
Conſcientz oder Gewiſſen / ſo doͤrffte ich ſie vor ewer Angeſicht 
nicht bringen / vnd deſſelbigen vrtheil erwarten / mit anliegẽ mei⸗ 
ner geplagten Seelen / welehe voll von forcht vnd zittern iſt / oh⸗ 
ne alle heucheley vnnd diſſimulierung / Aber nach dem mir mein 


4 


eigen vnſchuld vnd Gottſeliger eyfer bewuſt iſt / zweifelt mir gar 


nicht an euwerm Guͤnſtigen verſtandt vnnd guͤtiger vnterrich⸗ 


tung So viel vor die boßhaffte Verleumbder vnd verwirrente 
Geiſter / welchen nichts ſchmecket / als was nurent ihrem vn⸗ 
ſchmackenten Maul gefellt / mir von noͤthen thut. Nach denſel⸗ 


blen frage teh gantz vnd gar nicht / dieweil ich in meinen vberre⸗ 
dungen w ol verſichert bin durch die offtmahlige Prob / in mei⸗ 
nen heiligſten Gedancken vnd Gebeten / daß ich hierzu von dem 


Saft Gottes beruffen ſey / vnd es ſoll mir gnug ſeyn / daß ich in 


f aller Tugent vnd dꝛſem Gottſeligen vornehmen beſchuͤtzet wer⸗ 
de / vnd damit teh glücklich hierinnen verfahren moͤge / ſollmein 


tägliche Arbeit dahin gerichtet ſeyn / ſolche gute Wuͤrckung zu 


thun / daß ihr vnd alle Welt mit Warheit ſagen koͤnt / diß iſt ein 


Werck Gottes vnd Wunderwerek für vnſern Augen. 
Aber gnutg von dieſen præambulen, ſo mehr verdruß / als 
nutz ſchaffen thut / damit eh deſto eher zu der Materten ſelbſten 
komme: Erſtireh wollet mit ewer Gedult v ergunnen den Weg / 
dar innen ich gehe zu fegen vnnd zu faubern / von allem Zweiffel 


vnd Argwohn / welehe dar innen verborgen ſeyn konnen / vnd war 


\ nuch hierzu bewegt / Euch trewlich zu offenbaren. e 
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7 Derichtvondemjkigen Zuſtandt 
Laſſet derohalben dieſe meine wolangeſtelte prote tation. 
| welche hie zwiſchen Gott vnd meinem confcientz oder Gewiſ⸗ 
|| ſen ein guugſainbes zeugnuß ſeyn / am legte Tag deß Gerichts / 
wann die heimlichkeit aller Menſchen Hertzen ſollen offenbaret 

E werden / mich hierinnen zu verdammen / wo nicht mein vornem̃⸗ 

— fies intent ſey / zu ſtreben mit allen kraͤfften meines Leibs / ſolch 
mein vorgenommene ſach ins werck zu ſetzen / vnnd daß ich nicht 
hierzu gebracht / fo ferue es meine Schwachheit mag zula fen 
durch vngezemete begierte der Fleiſchlichẽ luͤſten / ſondern durch 
die wolfarht dieſer plantation, vm vnſers Vatterlands Ehr / zu 
Gottes Lob vñ preiß l vnd wegen meiner ewigen ſeligkeit willen / 
vnd letzlichen ein vnglaubige Creatur zu der warhafftigen wiſ⸗ 
ſenſchafft vnd erkandtuuß Jeſu Chriſti zu bekehren / nemblichen 
die Pocahuntas, zu welcher meine hertzliche Gedancken vnd be⸗ 
fie zuverſicht ſtehen. Vnd in dieſem Laborinth bin ich nun lan⸗ 
ge zeit verirret vnd verwirret geweſen. Vnd wundert mich nicht 

wenig / daß ich mich darauß wider außwirren vnd zu recht habe 
koͤnnen bringen / Aber der Allmechtige Gott / welcher nimmer 
verleſt die jenigen / ſo feinen heiligen Namen warhafftig vnnd in 
der forcht anruffen / hat mir auffgethan die Thuͤt / vñ ledet mich 
bey der Hand / daß ich gentzlich den guten weg darauff ich wan⸗ 
deln ſoll / mag ſehen vnd vnterſcheꝛden. a 
\ Derohalben euch / Edler Herr / vnſerm Patron vnd Vatter 
in dieſen Landen / offenbare ich die wirckung dieſer / bey mir nun 
| lange zeit hero behaltener affection vnnd zuneigungen / welche 
hat einen groffen ſtreit in meinen Gedancken gebracht / vnnd all⸗ 
hier thue ich in warheit melden / zu welchem außgaͤg dieſer mein 
gefehrlicher Kampff gerathen / warinnen ich meine Gedancken 
nicht allein examinirt, ſondern auch auffs euſſerſte probirt har 
be. Ehe ich kondte finden einige heilſame Medien vnd Artzeney 
dieſen gefehrlichen Schaden zu curiren, ich habe nimmer ons 
terlaſſen bey Gott in meinem täglichen vnd glaubigem Gebett 
anzuhalten gantz einſtendiglich wegen ſeines heiligen bang 
N ; - 0 
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Ich ve aßwichemirvor Angenwergubalst diegebrechtigfeie. 
der u Menschen vnd daß ſie immerdar zu dem boͤſen geneigt / mit 
. vielen andern vnvollukommenheiten n vñ boͤſen gedancken nach⸗ 
haͤngen / damit ſie taͤglich vmbgeben vnd gleichſamb vmbfangẽ 
8 ſind auch oftmals vberwunden werden / ͤvnd habe ſolches mit 
meinem jtzigen zuſtandt an Ich war nicht vnwiſſent 
\ deß groſſen mißgefallens ſo G ott der Allmaͤchtige an den ſoͤh⸗ 
nen Leui vnd Iſrael gehabt / daß ſie frembde Weiber heiligten / 


auch alles deß boͤſen ſo darauß entſtanden / mit andern derglei⸗ 


chen bewegungen / welche da mich mit aller vorfichtigfeie wol 
vmbzuſehen vervrſachten / zu dem rechten grundt vnd vornem̃⸗ 
ſten bewegungẽ / welche mir zu der Liebe einer / welche gantz vn⸗ 
zimlich vnd Barbariſch erzogen / deren geburt verflucht / vnd ſo 
gantz allein oder abgeſondert von der meinigen / daß ich offt mit 


forcht vnnd zittern dieſe meine Gedancken geendiget / diß waren 
m war boͤſe anreitzungen / ſo nur zu der Menſchen verderben luſt 


vnd gefallen haben; Darauff ich mich mit hefftigem Gebet / da⸗ 
mit ich vor ſolchen Teuffeliſchen anſtoͤß vñ verſuchungen ver⸗ 


wahret bliebe / wie ich dieſelbige vnnd nicht anders ſchaͤtzete / zut 8 


ruhe begeben. 

Wann ich nun gedachte / ich hette auff dieſe weiß meine 
ruhe vnd friede erlangt / ſiehe da waren andere vnnd mehr ange. 
nehmere verſuchungen / ſo ſich in meine heilige vnd ſtarcke me- 
ditationes eindrungen / damit ich auff eine newe prob geſetzet / 
viel hefftiger als zuvor: Dann ohne das vielfaltige leiden vnnd 

marter / ſo ich taͤglich / ſtͤndtlich / ja in meinem Schlaffe außge⸗ 
ſtanden / Wann ich erwachet / bin ich mit nachleſſigkeit vnd vn⸗ 
achtſamkeit angefochten worden / als wann ich ver ſeumet oder 
nit in acht genommen hette / die gepuͤhr vñ pflichten eines guten 


5 Chriſten / vnd hat mich gleichſamb mit beyden Ohren gezogen 


vñ mir zugeruffen / Warumb thuſtu dich nit befleiſſigen auß jr 
eine Chriſtin zumachen? das iſt eben geſchehen da ſie am weide⸗ 
ver võ mir abgeſondert eee RM Kn Bude _ 
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7 Bericht vom dem itzigen Zuffandt 


Deſſen hab ich mich allezeit getroͤſtet / da ß eralſo mit mir gehan⸗ 


dern ſo da nach gemeinem vrtheil ( were es nit ein vngezweiffelt 
werck Gottes) eine vergeſſung zu einer viel wirdiger Creaturen 
gebracht hette. Darneben ſage i ch / daß der H. Geiſt offtmals zu 
wiſſen von mu begeret warumb ich erſchaffen were? Ob ich zur 
vergenglichen Wolluſt vnd Weltlichen niehtigkeit / oder in deß 
Herrn Weingarten zu arbeiten gefchaffen / daſelbſten zu ſaͤen / 
pflantzen / zu finden vnd vollnmehren die fruͤchte deſſelbigen vñ 
taglichen mich darin befleiſſigen / daß ich mit dem Haußhalter 
im Euangelio mit meinem anbefohlenẽ Talent oder pfuͤndleu 
wuͤchere / damit am ende die fruͤchte moͤgen empfangen werden 
zum ſonderlichen troſt der Arbeiter in demſelbigen / vnd ihrer ſe⸗ 


ligkeit in der zukuͤnfftigen Welte Vnd da dieſes alles alſo / wir es 


in warheit nicht anders / ſo iſt es je der Oienſt Jeſu Chriſt / wel⸗ 
chen er von ſeinen getreweſten Dienern erfordert / Welchen er 


hat dieſes Inſtrument der Gottſeligkeit zu Handen gegebẽ / vnd 
pie verordnet / daß fie williglich hierinnen wircken follen. Ebener 
maſſen hat viel gethan zu der groſſe Lich vnd begierte gegẽ mieh / 
daß ſie moͤcht in der Chriſtlichen ehr vnnd erkandtnuß Gottes 
vnterriehtet werden / jhre geſchwindigkeit deß verſtandts / die bes 
quem vnnd willigkeit anzunehmen die gute vntertveiſung / wie 
auch deß H. Geiſtes bewegungen · Dieſes nim ſage ich / hat mich 
hierzu gebrach . ir 4 
Was ſolte teh thunẽſolte ich ſoleher widerwertiger difpofiti= 
on ſeyne mich zu weigern die blinden auff den rechtẽ weg zu wei⸗ 
ſen? Solte ich ſo vnbarmhertzig ſeyn den hungerigen Brot zu 


gebens oder ſolte ich verſaumen die nackende zu kleiden? Soll ich 
verachten dieſt Chriſtliche werck zu sollnbringe Solte ieh nich⸗ 


ige fruͤchte bringen / wegen vbeldeutung dieſer Welt? vnd mich 
abhalten von diefen offenbarungen den Menſchen diefe Geiſt⸗ 
liche werck deß Herrn zu offenbaren / welche ich Gott dem All⸗ 


mechtigẽ taͤglich durch mein inbruͤnſtiges Gebete vnd ſeufſtzen⸗ 


le gedancken zu wiſſen gethan? Gott der wolle ſolches verhuͤten / 
delt 


— 
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de / daß ich an meinem ende / durch folchen meinen glaubigen 
f fleiß vnd Ehriftliche Arbeit werde erlangen / die herrltehe z 
ge durch feinen H. Propheten Damel außgeſprochẽ: 


gerechtigkeit weiſen / wie die Sternen immer vnd ewiglieh. Kein 
lieblicher troſt kan einem Chriſten je ſeyn / vnd der jhme mehr zu 
Hertzen gehen ſoll für den Herrn alle tag feines Lebens zu ars 


beiten / Dejferverrichtüg kan auch kein gröffer gewin ſeyn / dan 
ſoleher troſt in der letzten ſtunde deß todts / vnd ain tage deß Ge⸗ 


nichts herzlich wirdt begehret. 


a Durch mem fleiſſiges leſen vnd vnterredung mit vielen 


Eßrfamen Perfonen habe jeh meht geringen troſt empfangen 
bencben ler, Aeneon ohne verletung meines Ge⸗ 
wiſſens / rein von a ler vnſauber⸗ vnd garſtigkeit / quæ eſt inſtar 


murfalienei, vnd iſt gleich einer feſten Mawren ] vnverletzt ge⸗ 


3 
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blieben. Wann ich ſolte ſweitleufftig die anfechtungen vnd auch 
| die öoͤttliche bewegungen erkleren / wel che bey mir gegen einan⸗ 


der geſtritten fo ſolle ich ein tædivs vnd verdrießliche erzehlung 
machen / vnnd ein gantz volumen oder Buch erfuͤllen. Aber es 


zweiffelt mir gantz nicht / daß diß nicht gnug ſeyn ſolte / eueh võ 


meinem jetzigen zuſtand vnd vornehmen zu berichten; zu volln⸗ 
führen meine verſprechung vnd geluͤbde zu Gott vnnd eu ch / zu 
welehes vorſichtigen re lolution vnd erklerung ich nuch vnter⸗ 
thaͤmig vnterwerffe / mb Gottes Lob vnd ewer Ehre willen / vn⸗ 
ſers Vatterlandts vnd dieſer plantation nutzbarkeit wegen / zu 
bekehren eine uit widergeborne zu der widergeburt / welches ich 
ernftlich bite / daß Gott dieſelbige geben wölle vmb ſcines thew⸗ 


en vnd heben Sohns Jeſu Chriſti willen. 


Nun ob wol der gemeine Mañ / welcher na ch ſciner boßheit 


anderer Leuthen wircku ng vnd thaten zu taxiren jeder zeit ſich 


vnterſt: et / aueh mich in dieſem meinem a werck tar 
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Dex Landtſchaſſt Virginie. 75 
bekegabe wegen feiner Gettlchen Ehrelohd meiner crigenſe⸗ 
ligkeit Vnd ich hoffe daß mir Gott feine Gnade verleihen wer⸗ 


Jie Leh- Daniell 
rer werden leuchten wie deß Hummels glantz / vnd die ſo viel zur 
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95 I deln ſolte / d ſoll wiſſen dz kein hungeriger appetit mich mit wol 
„ch luſten zu vberfuͤllen / mir hierzu anlaß gegeben / wann ich wehre 
0 N oder wolte dem ſinne zugethan ſeyn / fo wolte ich dem begere wol 
= ein ſattes genügen thun / ob es ohne verlegüg der Conſcientz oder 


1 | Gewiſſen nit wol geſchehẽ koͤnte / demnoch mit mehrern Chris 


77 


10 lichen gefallen / vnd weniger ſorgfeltigkeit zu verſtehen geben / dz 
a es gegen die gepuͤr gehandelt ſey: Auch bin ich nicht in ſolchem 
BE ı verzagtem ſtandt / daß ich nit achtung habe / was mir geſchehen 
6 | | werde / auch bin ich noch in hoffnung / mehr als einen tage / mein 
E Vatterlandt zu ſehen. Noch auch ſo verlaſſen von Freunden 
E noch fo ſchlecht von geburt / eine daſelbſt zu vberkommen / ſo mir 
Be ein ſattes genügen erſta tten moͤgte: So habe ich auch allda nit 
30 vnwiſſentlich meine hoffnung verlaſſen / oder vnterſtehe nun hie 
E durch zu verlieren / die liebe vnnd zuneigung meiner Freunden 
„ dieweil ich dieſem Werck folge thue / ich kenne ſie alle / vnd habe 
: 8 1 keinen derſelbigen vorbey gegangen. Aber ſolte es Gott gefal⸗ 

| 

| 

| 


n 
| 


chem ich Gott embſig vnd fleiſſig bitten wil / daß er mich ſegnen 
woͤlle / zu meinem vnd jrem ewigen heyl vnd ſeligkeit / vñ daß diß 
vnſer vornemen zu feinen Goͤttlichen ehren vnd ſeligen ende gu 
reichen laſſe / wie zuvor von mir erklaͤret / vnd zweiffele gantz nit / 
dz ſolches alles ewer Gunſten annehmlich ſeye / ſo nehme ich hie⸗ | 
mit meinen Abſchied / bittende daß der Allmechtige Gott auff 
euch / ſolchen vberfluß feiner Gnaden / als ewer Hertz imermehr 
wuͤnſchen oder begehren mag / kommen vnd regnen laſſe. Nicht 


mehr auff diß mahl. | 
Ewerm Befelch ſich willig erpietender N 
Br, h - lohan Rolf. 
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